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Soittioneo.

In der Nacht vom Freitag zum Samstag sollen die
wirtschaftlichen Sanktionen nun tatsächlich aufgehoben
werden. Damit verschwindet endlich eine Maßnahme,
deren Aufhebung uns mit der Zahlung der ersten Mil¬
liarde am 31. August zugesagt war. Die Geschichte vie¬
ler Sanktionen, die das deutsche Wirtschaftsleben so
stark eingeengt haben, war kurz aller leidensreich.
Nun ist endlich ihr Ende da. aber es mutzte mit einem
neuen  Opfer , mit der Schaffung einer Kontrollstelle
für den Auslandshandel des besetzten Gebiets, erkauft
werden. Das einzige Tröstliche in dieser Zeit des all¬
gemeinen Unglücks bildet die Tatsache, daß die Sank¬
tionen den Zusammenhang der Rheinlands mit dem
Reiche nicht lockern konnten, datz sie vielmehr erst recht
jene Schicksalsgemeinschaftstärkör fügten, in der alle
Deutschen verbunden bleiben müssen? Leider werden
die militärischen Sanktionen einstweilen noch weiter
bestehen. Aber wir wollen hoffen, datz auch sie bald
fallen werden, denn ihre Aufhebung ist uns ebenfalls
versprochen worden!

*

Dz. Berlin. 29. Sept. Az- die Mitteilung des Minister¬
präsidenten Briand als Präsidenten des Obersten Rates
an den deutschen Boiichafter Dr. Maner über die Aufhebung
der wirtschaftlichen Sanktionen am Rbein schließt stch fol¬
gende Aufforderung  an-

Die Alliierten laden die deutsche Regierung ein. mög¬
lichst bald ibre Delegierten zu bezeichnen, die zusammen mit
den alliierten Sachverständigen die Modalitäten festsetzen
werden, nach denen die Lizenzen  gevn'ift und ausge¬
stellt werden in llbereiistunmung mit der Entscheidung des
Obersten Rates vom 13. August 1921.

Dr. Berlin. 29. Sevt. (Eig. Drahtbericht.) Das ..33. T."
erklärt: Die Note des Obersten Rats betreffend die Auf-
bebung der Sanktionen beü'Ulet einen unbestreitbaren Er¬
folg der Politik des Kabinetts Wirtb.  Die
Rheinzollgrenzekämmt vom 30. Sevtembcr ab in Fortfall.
Diese Tatsache stellt einen Fortschritt zum Abbau des Miß¬
trauens und zur Miederberst'llung normaler Beziebungen
dar. Der nächste Schritt muß den mflitärischen Sank¬
tionen  gelten . Die deussche Regierung bat bewiesen, daß
sie aufrichtigen Willens ist. das Ibre zum Wiederaufbau
Eurovas beizutragen. Ihr bte'e Ausgabe zu erleichtern, »st
zugleich ein vitales Interesse der Entente.

Ein französisches Kommunique '
D. Paris . 29. Sevt. (Eig. Drahtbericht.) Die Nachricht

von der Aufbebung der Sanktionen ist gestern aus Deutschland
hier eingetroffcn und ist zunächst in der Prelle auf vollkom¬
menen Unglauben gestoßen Auch in sonst besonders gut in¬
formierten Kreiien wurde die deutsche Nachricht noch„im
Laufe des gestrigen Tages für 5n der Form unrichtig erklärt.
Die Abendmesse teilte jedoch mit. daß dis Aufbebuna der
Sanktionen für den 36. September vormittags vom Ministcr-
rräiidenten dem hiesigen deutsch-n Botschafter offiziell mitge-
reilt worden ist.

Die gesamte Abendmesse veröffentlicht ein offiziöses
KommuniauSüber diese Frage. aus dem ein Teil wiederge¬
geben sei: Rach einer historischen Darlegung der Entstehungs¬
geschichte der Sanktionen und der verschiedenen Gesichtspunkte,
die sich über das Kontrollkomitee geltend gemacht baben. fährt
liefe offiziöse Note fort: Die deutsche Regierung suchte eine
Stütze bei den Alliierten Frankreichs. vor allen Dingen her
England, zu finden. Aber die Alliierten haben nach einem
Meinungsaustausch anerkannt. daß der französische Staud-
vunkt gerechtfertigt lei Als die deutsche Regierung diele
Übereinstimmung konstatieren konnte, bat sie nackgegeben und
am 22. September ausdrücklich die Bedingungen der Ent¬
schließung vom 13. August aarrkannt. ebenso wie die Aus¬
legung die dieser Entschließung oon den Alliierten gegeben
wurde. Zur glei^»n Zeit wu"de angenommen, daß die Sach¬
verständigen der Alliierten sich mit den Delegierten der deut¬
schen Regierung beivrechen solltm. wie dies ebenfalls durch
Beschluß vom 13. August vorgesehen ist. Diese Sachve.stän-
digenkonferenz wird die rlberwnchungskammission zu garan¬
tieren baben. so daß. falls -' ine Perfeblung Deutschlands fest-
gestellt würde, die Alliierten ein Mittel in der Hand hätten,
dieser Berfebluna eine Grenz? zu sttzen.

In einem Ministerrat. der beute vormittag stattfand, batMinisterpräsident Briand  leine Kollegen über das Ab¬
kommen  unterrichtet, das zwischen den Alliierten zustande
gekommen ist hinsichtlich der K o n t r o l l e. die an der Rbein-
landgrenze ausgerichtet ist nach der Aufhebung der wirtschaft¬
lichen Sanktionen Der Ministerpräsident bat binzugcfügt.
daß die deutscheR-gierimg die in diesem Abkommen kestgc-
ntzten Bedingungen angenommen habe. Der .Intranssgeant"
glaubt Mitteilen zu können. k>ah die Ausfuhrlizenzen für die
Abeingrenze vor Erenzüberfchcettung der Waren, für die sie
ausgestellt sind, untersucht werden können. Diese Modalität
>st interessant, weil England verlangt habe, daß sie erst nach
Erenzüberichreituna stattstnden solle. England habe sich, sagt
der „Intranssgeant' . im letzten Augenblick dem französischen
Gesichtspunkt auneichlossen.

Dz. Paris . 29. Sevt. llbe: die Aufhebung der wirtschaft¬
lichen Sanktionen und der zwischen England und Frankreich
erzielten Einveritänouisse ist Pertinar unbefriedigt.
Er schreibt im ..Echo de Par -s" die Ausgabe des Ausschusses,
rem Mitteilungen über die Ertülung von Einfubrerlaub-
eissen gegeben werden sollen, werde erst durch eine einzu¬
letzende gemischte Kommission alliierter und deutscher Sach¬
verständigen bestimmt. SPiirbcn diese Sachverständigen zu
rinem Ergebnis gelangen, oa. wo die alliierten Regierungen
Selbst es nicht vermocht hätten? Das sei zweifelhaft. Man
könne durch Reglementierung irgend ein Land verhindern.
Ait Unterschiedllchkeitvorzugeben, wenn erst der ernste Wllle
dazu vorhanden sei. Man möchte sich doch daran erinnern,
was aus der Klausel der meisthezünstigten Nationen in den
«änden Deutschlands uns Amerikas geworden Set. Um das

3tel zu erreichen, das Frankr ' ich Im Auge gehabt habe, gebe
es nur ein Mittel, den i n l e r n a t i o n a l e n Organis-
m u s m i t dem Vetorecht  gegen die Bedingungen der
deutschen Behörden zu versehen. '

Befriedigung in England.
Dr London. 29. Sevt. Die bevorstehende Aufhebung der

wirtschaftlichen Sanktionen am Rbein findet in der Preise
allgeniein Zustiniwung. „Daily Ebronicle" schreibt, für
ganz Europa sei es jetzt von größter Bedeutung, daß der
vandelsofreiwiemöglich  zwischen dem einen Lande
und dem anderen fließe. — „Times" schreibt, der Beschlup.
die wirtschaftlichen Sanktionen aufzubeben, werde iv England
Befriedigung  erzeugen . Die Aufhebung werde dem
mutschen Dolle zeigen, daß die Alliierten normale Be-
Slvbungen mit Dcuischlavd in dem Maße cherstellen wollten,
als Deutschland {eine Dervilichtungen erfülle. Die jetzige
deutsche Regierung versuche. Stetigkeit durch Anerkennung
und Erfüllung der gerechten Forderungen der Alliierten zu
stchern. Die Beseitigung der wirtschaftlichenSanktionen
werde dem deutschen Polle klar machen, daß diese Politik
Deutschland unmittelbar zugute komme. — ..Daily News'
bofft. daß eine Politik kluger Staatskunst  endlich
ron den Alliierten gegenüber Deutschland angewandt werde.
Die lange Reihe gefährlicher Fehler aus seiten der Alliierten
lert dem Waffenstillstand habe nicht nur den Wiederaufbau
Europas auf unbestimmte Zeit verzögert Sondern auch in
großem Maße zu der augenblicklichen KriSe der ena-
Nschen Jnoujtrie  beigetragen. Eine deutsche Mark im
Werte eines halben Pennu bedeute genau lo gut eine Be¬
drohung für den englischen Handel wie für ein am Rande des
finanziellen Zusammenbruchs stehendes Deutschland. Die
englische Regierung müsse sehr bald die Initiative zur Neu¬
regelung der bauvtöedingungen des Revarationsvroblems
und der Eesamtfrage der Beziehungen zu Deutschland ergrei¬
fen. „Daily News" fährt fort, cs sei bedauerlich, wenn in
einem Augenblick wir dem jetzigen, wo sich die Augen der
französischenStaatsmänner den katastrophalen Möglichkeiten
ernes Zusammenbruchs Deutschlands  zu öffnen
begännen, ein Blatt wie die ..Times versuche, den franzö¬
sischen Unwillen und Verdacht zu erneuern, indem es Deutsch¬
land der ungeheuren Va.-oueitunz eines ..Reoanchekrieges"
bezichtige. Die Beweise aus die stch die Beschuldigungen der
„Times" gründete», seien unbestimmt und ungenügend und
ständen im Widerspruch zu der b-kannten Gesinnung der Ne¬
gierung Wirth und de: großen Masse des deutschen Polles,
von der die Regierung Wirth unterstützt werde.

Das Wiesbadener Abkommen.
Dz. Paris . 28. Sept. (Havas.) Der Ausschuß für

die befreiten Gebiete ist heute zusammengetreten und
h«t die Mitteilungen Loucheurs  über die Berein-
barungen von Wiesbaden entgegengenommen. Loucheur
hat die vor einigen Tagen dem Finanzausschutz gemach¬
ten Erklärungen wiederholt. Er bemerkte dazu, datz
die geschädigten Franzosen das Recht der Wahl hätten
und nicht gezwungen würden, die von Deutschland ein¬
geführten Materialien zu nehmen. Diese letzteren wür¬
den zum französischen Durchschnittspreisberechnet, der
durch drei Persönlichkeiten, einen Franzosen, einen
Deutschen und eine dritte, vom Schweizer Präsidenten
bezeichnete Person festgestellt werde. Dieser dritte
Sachverständige solle jedoch nur vermitteln , wenn sich
Differenzen zwischen den beiden anderen ergeben soll¬
ten. Der Wert der gelieferten Materialien wird aufs
Reparationskonto gutgeschrieben. Eine Art E i n-
kaufsbureau  solle in St . Lluentin  errichtet
werden, wo alle Bestellungen auf deutsche Waren zu¬
sammenlaufen würden. Der Minister hofft, datz diese
Vereinbarungen durch die deutsche Regierung zwischen
dem 5. und 6. Oktober ratifiziert werden, und daß sie
vor dem Ablauf des Monats in Kraft treten können.

Dz. Paris , 28. Sevt. Wie „Oeuvre" mitteilt , hat die
R ep a r a t l on s ko m mi ssi v n . die gestern mit der
Prüfung des Wiesbadener Abkommens beginnen sollte, dir
Verhandlungen a n f geI chobe n. Der ..Matin " erklärt
etwas vorsichtiger. die Frage solle erst wieder, wenn sie svruch-
wif weiter offiziell behandelt werden. Nach dem
„Oeuvre sollen die Abkommen von Wiesbaden noch unvoll-
nandig fein. Man habe vieles nur provisorisch behandelt
und noch nicht erledigt und warte die neue Begegnung
Swlschen Minister Dr. R a t h en au und Minister L o u che ur
ab. Unter diesen Umständen habe die Revarationskommjsfion
geglaubt, daß sie noch nicht die erforderlichen Unterlagen
für eine Ent chaidung besitze. — Die .Ere Nouvelle" sagt,
man hotte außerdem, daß man bis zur neuen Zusammen-
kunft der Minister Ratbenau und Louchevr imstande fei.
sie offenkundige Feindseligkeit gewisser Alliierter gegen das
Abkommen zu entwaffnen. Tatsächlich widersetze sich Eng¬
land oewissen Klauseln »nd Belgien maste gewisse Reserven.
Nur Italien , das ja inzwischen auch Abkommen mit Deutsch¬
land getroffen habe, zeige stch geneigt, ohne Diskustion dasAbkommen von Wiesbaden zu ratiiizieren.

Die nächste Zusammenkunft zwischen Rathenau und
Loucheur.

D. Paris , 29. Sept. sEig. Drahtbericht.) Eine
Abendzeitung hat an zuständiger Stelle angefragt, ob
schon ein Datum für die nächste Zusammenkunft zwi¬
schen Loucheur und Rathenau bestimmt sei. Es wurde
ihr darauf geantwortet, daß bei der letzten Zusammen¬
kunft zwischen Loucheur und Rathenau ein neues Zu¬
sammentreffen für die e r ste Hälfte des M o n,a t s
Oktober  vorgesehen worden sei. Loucheur sei bereit,
sich zu dieser Zusammenkunft zu begeben. Er erwartet
nur noch die Antwort Rathenaus . Es handelt sich jetzt
im Augenblick nur darum, ein Datum zu finden, das
den beiden Parteien genehm ist.

Die Umbildung der Regierungrn.
Dr. Berlin. 29. Eevt. (Eig Drahtericht.) Ministervräsi-:

dent Stegerwald  weilte gestern abend beim Reims-
kanzler.  mit ibm die Führer der Koalitionsparteien uns
der Abgeordnete S t r e I e m a n n. Die Regierungsildun»
im Reich und in Preußen bildete ausschließlich den Per-
bandlungsstofs. Es muß dabei. Io wird dem „B. L.-A. mit-
Pteut . bervorgehoben weiden, daß die von maßgebenden
Stelle wiederholt betonte Wichtigkeit eines Vorgehens, der
oreußischen Kabinettsbildung vor dem Reich gegenwärtig
in den interessierten Kreisen aus guten Gründen nicht mehr
Io anerkannt wird wie noch vor wenigen Tagen. Heute
wird man mit einem endgültigen Beginn der Verhandlun¬
gen Stegerwalds rechnen können.

In einer Sitzung der Reichstagsfraktion der
Deutschen Volkspartei,  in der gleichzeitig die Frage
der Regicrungsumbildimg behandelt wuroe, kam zum Aus¬
druck. daß die Fraktion dem Eintritt der Deutschen Bolls-
nurtei in die Neichsregierung grundsätzlich zustimme, daß
icdoch kein Anlaß  gegeben sei, auf eine schnelle Er¬
ledigung der Frage  zu drängen. Es sei daher nicht
ansgeschlosten. daß die Regierungsumbildung im Reiche noch'
längere Zeit in Einspruch nehmen werde: dagegen dürfte
man für Preußen auf eine schnellere Regelung der An¬
gelegenheit rechnen. Es sei nicht ausgeschlosten. daß schon
oie nächsten Tuge hier ein Ergebnis zeitigen würden.

Dr. Berlin. 29. Sevt. (Eig. Drahtber 'cht.I Sowohl im
preußischen Landtag wie auch im Reichstag fanden gestern
Fraktionsfitzungen  der einzelnen Parteien statt,
ohne daß cs z» einer Klärung der Frage der Kabinettsum¬
bildung gekommen wäre.

Dr. Berlin, 29. Ceot. (Eig. Drahtbericht.) Der „Vor-
uärts " nimmt zu dem Thema „Koalitionsfrage " in seinem
heutigen Leitartikel Stellung. Es heißt darin : Zentrum
und Demokraten  müssen einsehcn, daß die Sozialdemo¬
kratie in ein umgebildetes vreußilches Kabinett nur dann
eintreten kann, wenn sein Eesamtcharakter die Erfüllung
der Eörlitzer Forderungen  garantiert . Ein solches
Kabinett kann in Preußen geschaffen werden mit den Volks¬
parteilern. wenn in den zu berufenden Persönlichkeiten die
notwendigen Garantien gegeben stnd. aber auch ohne die
Dclksvarteiler. da ja auch obnedi-s eine knappe Mehrheit
iür die alte Koalition besteht. Des weiteren wird betont:
Hätten wir eine einheitliche Sozialdemokratie oder auch nur
eine zuverlässig funktionierende Arbeitsgemeinschaft im
Reich und in Preußen, dann wäre der Sozialdemokratie die
Notwendigkeit, den Görlitzer Beschluß zu fassen, erspart ge¬
blieben. Aust jetzt wäre noch, falls stst die Unabhängigen
zu einer Politik der positiven Mitarbeit bequemen wollten
ein« überraschende Wendung möglich.

Die Einigung mit Bayern.
Dz. Berlin, 29. Sept . Wie die „Voffische Zeitung"

hört, ist gestern die offizielle Zustimmung der
bayerischen Regierung  zu den zwischen dem
Reichskanzler und dem Ministerpräsidenten Grafen
Lerchenfeld getroffenen Vereinbarungen  in Der»
lin eingetroffen. Die diesen Vereinbarungen ent¬
sprechend abgeänderte Verordnung des Reichspräsiden¬
ten vom 29. August wird voraussichtlich heute ver¬
öffentlicht werden.

Rücktritt des Münchener Polizeipräsidenten.
Dr . München , 29. Sevt . ( Eig . Drahtbericht .) Poliz « -

prässdentP ö b n e r ist zurückgetreten. Er erklärte, daß die
Verhältnisse es noch nicht gestattet hätten , die bewährten
Bestimmungen des bayerischen Ausnahmerechtes
vreiszugeben. zumal für die näststen Monate die schwersten
Erschütterungen des wirtschaftlichenund politischen Lebens
bcvorständen. Unter diesen Umständen sei er außerstande,
die Verantwortung für die Aufrechterhaltung von Rübe und
Ordnung weiterhin zu übernehm-'n und habe daher um Ent¬
hebung von seinem Amte gebeten.

Nach einer amtlichen Meldung wurde dem Entlassungg-
gesust vom Ministerium des Innern entsprochen.  Die
Geschäfte des Polizeiprässdenten führt vorübergehend Poli¬
zeidirektorR n h m e r. Die Ernennung des neuen Polize»-
vrästdcnten besteht bevor.

Das „Miesbacher Tageblatt" unter Vorzensur.
Dr . München . 29. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Das „Mies-

bakber Tageblatt" ist von heute an unter Vorzensur  g»
stellt worden.

Die Suche nach den Mördern Erzbergers.
Dz. Kopenhagen, 28. Sept . Die Kopenhagen «!

Polizei  ist gestern von der deutschen Polizei ersucht
worden, festzustellen, ob sich die Mörder Erzbergers, der
Kaufmann Schulz und der Student T i l l essen , in
Däne  m a r k a u f h a l t e n. Dem Blatt „Koebrn-
havn" zufolge haben Verwandte eines der Mörder von
diesem einen mit dem Kopenhagener Poststempel ver¬
sehenen Brief erhalten.
Die Elsenbahntariferhöhung vom Reichselsenbahnrat

angenommen.
Br. Berlin, 29. Sevt . (Eig. Drahtbericht.) Amtlich wird

mitgeteilt: Durch die am 1. August erfolg!« Erhöhung der
Gebittter und Löhne der Beamten und Arbeiter sowie durch
Sie, Steigerung der Preise aller Materialien erwächst der
Reichseisenbahnverwaltung eine jährliche Mehrausgabe von
rund 7 Milliarden Mark. Der vorläufige Neichseisenbabn-
rat bat beut« dem Vorschlig der Reichseiienbahnverwaltuna
zugestimint. zur Deckung dieser Kosten eine Tarife ! »
h öb i! n g v o n 30 P r oz e ii t vorzunehmen. Die Erhöhung
wird für den Güter- und Tierverkehr vom 1. November für
den Ervreßgut- und Perlonenverlehr vom 1. DezemberL»!

^durchgelubrt werde»
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Deutscher Reichstag.
Br. Berti ». 28, Sept . (Eig . Drahtbericht .) Nachdem der

Reichstag gestern die notwendigen Geschaftsangelegenbeiten
erledig : hatte trat man heute , am ersten Verhandlungstag.
sofort in ' die Besprechung der

Interpellation über das Explosionsunglück ia Oppau
ein . Auf den Tisch des Hauses batten die sozialdemokrati¬
schen Interpellanten sowohl wie das ReichsalveltsmlirMe-
rium zahlreiche Photographien niedergelegt , die die lurwi-
Lare Zerstörung im Werte selbst und in der Umgebung Les-
jeloen zeigten. Als erster Redner kam der sozialdemokratische
Aogeorünete Brey  zu Wort , der die Interpellation seiner
Partei eingehend begründete . - Er wies den Verdacht zurück,
datz ein Perbrechen die Ursache der Katastrophe let, da nie¬
mand wisieu tonnte , datz die in den Silos lagernden Stone
epplosivartiser Natur waren . Der Redner verlangte genaue
Untersuchung und begrützte es , dah die Regierung den Diiel-
tor der llremiich technischen Reichsanstalt zum Unglucksberd
entsandt habe. J >nmcr wieder machte sich der Redner und
seine Partei die Forderungen des Allgemeinen Deutschen Ge-
wcrkschaftsbundes und der Asa zu eigen, datz die Schaden ge¬
heilt werden mühten , datz verschuldetes oder fahrlässiges
Porgehen bestrast werden muh. dah die Unfallsent-
jchäoigungsbestimmungen  relormrert und bis zur
«idgültigen Feststellung der Ursache Entschädigungen geleistet
werden mühten und dah mau schliehlich die beteiligten In-
dustrickdnzerne in starkem Mähe heranziehen mmie.

Reichsarbeitsminister Braun  berichtete über seine
Feststellungen an Ort und Stelle . Mit 400 Toten müsse ge¬
rechnet werden : die Zahl der Verwundeten gehe rn die
Hunderte . Oppau sei nicht völlig zerstört , habe aber sehr
stark gelitten , und man sei schon beim Wiederaufbau . Die
Ursache der Explosion  werde sich nicht s e st st e l I en
lassen. Eine Eesahr in der Lagerung des Salzes sei bisher
nicht erblickt worden. Bei Anwendung non, Sorengkavieln
laste sich aber nach Ansicht der Sachverständigen wobl eine
Explosion de« Salzes herbcisühren . Die Untersuchung weroe
sortgcietzt. Die weitere Herstellung des Präparates sei sotott
eingestellt worden Es lei nicht ausgeichlollen, dah durch
Änderung in der Lagerung die Explosionsgefahr vermehrt
worden i«i und dah daran die Vorbereitung der Maise tur
den Abtransport die Schuld trage . Der Redner besprach
dann die H i l s s a kt i o n und versicherte zum Schlutz noch¬
mals . dah nichts unterlassen werden würde , um den Optern
zu hrlseii und die Ursache des Unglücks festzustellen.

In der Debatte drüiktcn alle Redner ihr tiefes , Mitge¬
fühl für die Opfer aus und forderten restlose A u s kl a r u n g.
um eine Wiederholung zu verhindern , und umfastende Hl.fs-
altion . Adg. H o f m a n n - Ludwigshafen bezifterte , den
allein in Ovoan angerichirten Materialschaden aus fünfzig
Millionen Mark . Der Kommunist Remmele  erklärte,
feine Partei habe zu der Reichsregierung nicht das Ver¬
trauen . dost erne farbgcmätze Unterstickiing erfolge. Deshalb
must« die Arbeiterschaft daran beteiligt sein. Schliehlich
wurde der Antrag auf Einsetzung eines parlamentari¬
sch e n Untersuchungsausschusses  angenommen,
ein Antrag auf gesetzgeberische Mahnahmen zur Hilieleistung
fei  sollen elemontarea Ereignissen an den sozialoolittichen
Auslchuh verwiesen. .. . .. . .

Zu B« iim der Sitzung hatte man zunächst einen kom-
inimillirchen Antrag auf Haftentlassung des Abgeordneten
Wendelin Thomas  ausgesetzt . Ein « Beschwerde des Abg.
R e m m e l e ivurde der Geschäftsordnungskommission über¬
wiesen. Bei der zweiten Lesung des Gesetzentwurfs, betr.
Abweichung vom Bier st euer  g e Tc tz (Gestattung
der Verwendung von Maisabtällcn und Mais zur Bier¬
de, eitung ) legte der Abg. Faud (Bayer Voll ) ,gegen die
Verfälschung des Bieres Protest ein. Der Gaetzentwurf
wurde in der zweiten Beratung gegen einzelne Stimmen der
Bayerisck-n Volksvartei angenommen.

Es folgte die erste Beratung des
Nachtragsetats für 1921

(Neuregelung der Teuerungszulagen für Beamte ). Von allen
Parteien wurde anerkannt , dah auch die Neuregelung voll¬
kommen ilnrureichend sei und dnb man in allernächster Zell
zu einer neuen Aktion schreiten müsse. , Es wurde begruhi,
dah di - Regierung selbst hie zu die Initiative ergriffen,habe.
Vor allen Dingen lief man lcbbaiten Sturm gegen die letzlge
O r t ? k l a ! s - n r c g e l u n g. Schließlich wurde die Vor¬
lage in zweiter Lesung und darauf dcbattelos in der dritten

" ^ ^D° /Reichstag " ' vertagte fick lchltt-tzlich auf Freitag.
12 Hfiv, Man rin -rrt an . datz in dieser Sitzung der Reichs¬
kanzler  das Wort ergreifen wird.

Freiherr p.  Luziuo Gesandter im Haag?
y Haag , 26 . Sept . (Eig . Drahtbericht .) Die hollän¬

dischen Abendblätter enthalten in ofsizioser Form die
Mitteilung , daß Freiherr v . L u zi u s . der gegenwärtig
dem Auswärtigen Amt für Spezialaufgaben zugstrllt
ist, der Nachfolger Dr . R o s e n s auf dem Posten des
deutschen Gesandten im Haag sein wird.

Aus Aunst und Leben.

Preußischer Landtag.
Br . Berlin . 28. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Die heutige

Sitzung des preuhischen Landtags wurde von dem V zepran-
denten Dr . P o r i ch mit einem Nachrui iur die seit der
letzten Sitzung verstorbenen Mitglieder ermsnet . Aus der
Tagesordnung stand die Novelle rum Beamten
Diensteinkommengesetz.  Dre Vorlage wurde . an
einen Ausichuh verwiesen. Es folgte die erste Beratung einer
Novelle »um Ausiubrungsgesetz des -bürger¬
lich  e n e se tzb u che Der Geietzentuwurfwurde nach
kurzen Ausführungen des Abck. ring dem Rechts

Nrdnung ' ? °m ,f
Schankw " irNdi ' a fU n. Mch längerer Aussprache wurde

völkerung"smisschuh ^Lbêwie!em^ De? Wisschuh" ür"das Sied-
lungs - und Wohnungswesen batte sich mit TAm Antra ^ d r̂Deutschen Bolkspartei beschäftigt, der die Teilung des -aus
fchustcs in ie einen ständigen Ausichuh für das ländliche
Sirdlungswescn und für das städtllck̂ Wobnnngs - und Seim-satten wesen verlangte . Der Anschutz ewvtteylt dre A v t e y
n u n g d-s Antrages . Der Wohnungs - und Sledlungsauv-
iebufe blieb schliehlich tn seiner bisherigen Form bestehen.
Ein Antrag au, Ausarbeitung eines Ge etzentwurfes uder
das Hebammen me len  wurde ohne Ansivrame oem
Ausschutz für Bevölkerungsvolitlk uberwtefen . Ern Antrag
Dr § t e f f c n (D Vvt)  ersuchte die Regierung , einen be-
»nderen Fonds bereitzustellen , um das ^ rch dte ungünstigeFinanzlage bedrohte wlslenscbaiilnbe Leben der Kontgs-

fiffTet II niversltät  zu erhalten und der Universität
die Möglichkeit kulturellen Emslusses im bedrohtet Osten zu
sich-rn . Darauf vertagte sich das Haus aui Donnerstag

12 U6r' Das Eeschäftsprogramm.
■r>> Neriin 28 Gent . Der Ältestenrat  des preuhi¬

schen Landtags ' beschloh. zunächst d' e / ^ .̂ °bigung stehen¬den Gegenstände zu beraten Bis aus weiteres zu ruck ge
TrpTTt wurde die grche Anfrage Braun (Soz .) Uder die
Rechtspflege.  Man wird diese Woche durckberatea
und am Montag mit der Beratung des Handelshau -
Haltes  beginnen Am da '-anffolgenden Freitag wird dann
voraussichtlich eine Pause eintreten.

Die Entmilitarisierung der Schutzpolizei.
Br Berlin , 29. Sept . (Eig . Drahtbe eicht.) Im vreutzi-

schen Ministerium des Innern fand eme Besprechung zwi¬
lchen dem Ministerialoirektor Ab egg und den Organ i-

oH ns vertrete  r n d e r P o l i,  e i b e a m t e n, wegen
der reuen Note der Entente , betr . die Entmilttarisicrung
der Schutzpolizei. statt . In Kreisen ^ der Polizeibeamten
herrscht über die neue Note eine gewisse Beunruhigung , da
man benirchtet dah falls den Forderungen der Entente nicht
entsprochen wi-d. die gesamte Organisation der preuvlschen
Polizei eines Tages aufgelöst werden konnte.

Die Besprechungen mit dem Earantiekomitee.
Dz Berlin . 28. Sept . Am Montag fand die erste Be¬

sprechung zwi cken dem Earantiekomiiee und Vertretern der
deutschen Regierung statt . Deutscherseits waren unter 8ub'
vno des Staatsickretärs Schröder  die Staats,ekretare

blrsch Zapf  Gesandte ' v. Mut ins 'owie weiter-
Dertretcr der einzelnen Ressorts anwesend. Das Garantl . -
lomitee war durch den Präsidenten Mauclerc  für Frank-
leicli Dizevrötzk'evlen B o m e l m a n s fut Belgien.
Leith - Roh  für England , ©raätabo  für Italien ver¬
rat beT  Sitzung wu ' de die Tagesordnung für die
kommenden Besprechungen festgesetzt. In den für die, Io.gen-§ t̂znngen we ö̂en öie von oenklMek
Seit ^ von dem Earantiekomitee gewünschten Aufklärungen
gegeben _ __

Die Räumung des BurgenlanÄes.
T>z. London . 29. Sept . Reuter zufolge geht aus in

London eingegangenen Meldungen hervor . , dag die
ungarische Regierung willens  fei , dem auf
R ü u m u n g d e s B u r g e n l a n d e s gerichteten Er¬
suchen der Alliierten zu willfahren . Sollte ledoch die
ungarische Regierung irreguläre Truppen itn Lande
zurücklassen , würden die Alliierten darauf bestehen , dah
Ungarn die Banden nötigenfalls mit Gewalt vertreibe.

°D Wien , 29 . Sept . lEig . Drahtbericht .) Die west¬
ungarische Frage wird allgemein dahin aufgefaht dah
eine friedliche Lösung erfolgen durfte . Der tschechische
Minister des Äuhern Dr . Benefch  wird nach Paris
reifen , um den Obersten Rat und die Botfchafterkonfe-
renz eingehend über die im Zuge befindlichen B e r-
mittlungsverh andlunge  n zu informieren.

* Engelbert Humverdinck t . Wie aus Neu - Strelltz
gemeldet wird , ist der Komponist Engelbert S u m p e r„d l n a
an den Folgen eines Schlasanialls . zu der Guriaert<ntaunbunn
hinzu kam. im dortigen Karollnenstut ae Ttorbcn. JOf
Leiä -e wird voraussichtlich nach Beilln -Stahnedorf uberg .-
sübrt werden Engelbert Humperdinck wurde am 1. Vevt. 18.o4
in Siegburg a. Rh . als -Sobn des Schriftstellers und Sennnar-
dircttors Gustav Humverdinck geboren. Er wurde1d <2 äckuler
der Kölner Konservatoriums wo besonders S -Aer sich seiner
annahm . Als Stipendiat der Frankrurter Mozaristlituns
setzte er seine Studien non 1877 bis 1879 unter Franz LaMner
und Jdlei Rheinberger an der Kon,gl . Mustk ckule m Mün-
«ben weiter kort, erhielt bald den Mcyerbeerprels und konnte
schliehuch auf Grund des Mendelssohnpie -.ses . der >bm eben-
falls zufiel . leine Ausbildung in Italien weiter vertiefen.
In den Jakiren 1880 bis 1882 dunte er m Bavreuth an der
Vorbereitung der Aufführung des ..Parf >?al Mitwirken. 18.,,->
fand er als Lehrer am Konservatorium ln Barcelona seine
erste dauernde Wirkungsstätte . Zwei Jahre später folgte , er
einem Ruf als Lehrer am Konservatorium m Köln , ging
1889 in gleicher Eigenschasi nach Nia i nz und war von 1810
bis 1896 Lcbrer am Hochicken Konservaiorium in FraEu . l
a M Nackwem er schon 1896 zum Professor ernannt worden
war lebte er später in Vovvarv . wo einige seiner Komvosttio-
nen entstanden . Im Jahre 1900 wurde er zum Mitglied des
Senats der Kgl . Mustkbochchule in Berlin ernannt . Die ersten
bedeutenderen Kompositionen Humoerdincks ..Das Gluck von
Eden hall" und ..Die Wallfahrt nach Uenclar " entstanden 1884
und 1887 Lbwobl sie in der musikalischen Welt allgemeine
Anerkennung fanden , konnte der Komponist doch erst 1893 mit
seinem Mä ' chrnfp'.el .Hansel und Greiel . zu dem
^ ne Schwester Adelheid Wette den Text geschrieben batte^
einen vollen Erfolg erringen . D :efes Werk zeichnete sich
neben seiner volkstümlichen Melodik durch di« feinsinnige
und an bpchentwicke «r Kontrapunktik lehr reichen Struktur
au « und erinnerle an dir Technik Wagners Die Over wurde
baid überall in Deut 'chland und auch auf den groftien ans-
lliüd .lchen Bübnen aufg -fübrt . D -r vlanmoh,g « Än ^ u ienes
neuen Overntyvr wurde von Humverdmck Iel ,̂,t in sein-.m2NIL»it»n fcf)pn?nid D 1L 13CmUu)i.
das nach ^er Dichtung von Ernst Rosmer zuerst als Melo¬
dram und dann als regelrechte Over (New Bork^ 1910) in
Szene ging , obn« den Erfolg,rsn ..van .el und Gre .c. »u er.
Äcben . Äuberbalb des Bezirls der dramatMen Musik Var

der Künstler in 'Liedern . Cborballaden und einer Maurischen
Rbao 'odie für Orchester veresnzelie wertvolle Konivosttionen
geschaffen.

Theater und Literatur . Aus Berlin  schreibt unser
B.-L .-Diiiarbciter : Das Luitspielhaus ist unter neuer
Leitung zum guten Geschmack zurnckgekehrt. Da der neue
Herr Heinz Salten bürg,  von de: Overette herkommt
und ste an anderer Stelle weiteroetreibt , ist «ine gewiste
Zurückhaltung vonnöten , ob er im Lust,o,elhaus auf der
Höbe bleiben wird , die er im ersten Anlauf mit der Urauf¬
führung der Komödie ..D i e Sch auf viele r von Wil¬
helm Schmidt bann  orrstckit bat . Seit der rheinische
Dichter mit seinem Erstling -Mutter Landstrabe die Heizen
etg £in ist ihm kein iolcher Wur , mehr gelungen. Nicht als
ob es sich hier um ein M -nterwerk dramalischer Dich un«
bandelt ' Das Geschehen ist wsur zu dünn die Losung
schliehlich doch zu sehr in Konvention getaucht! Mer die
drei knaoven Akte sind auf eine liebenswerte Menschlichkelt
gestellt, in den zartesten Dutt lyriicher Stimmung getaucht.
— Das Heidelberger Stadt t h e ater  bat van
R o il ° m s Zeillatice ..F u b ba N " und .Hermann B u r t e s
Cchauipiel „Die wissende Jung , ra,t  zur Urauf

^ ^ 'Dikdenre Kunst und Musik., Di« Kunstauktion bei Rud.
B a n ge l (Frankiurt a. M .) (Nachlatz Frau Geh. Rai Netto
Gienen und iürstlicher Besitz) am 20. September 1921. er¬
bt ackte für 250 Bilder mit Aufgeld ea. 9(0 660 M . Es wur¬
den u a gezabli für Mar Gaitzer. Trompeter . 34/27 . 15 000
Mark ' Ed p Gritzner . Dierprobc . 37.5/30 5 40 000 M ..
H Habeimanm D aincnb: ldn ir . 76/ 55. 17 000 M F. A. von
noulback Damenbildnis . 82/67 . 16o00 M.. Mar Lieber-
mann . Landchait mit Stattaae . 49/34 30600 M.. E . o. Mar.
iMübt 34/26 18 060 M .. Wilb . Schrruer . Kaffeegesellschaft.
70/100 . 150C0 Bf., Toni Stadler . Landschaft. 67/34 . 20 000
Mark . Die Sammlung |r >fU » “ ® ^ " t b e i m und
Steinlurt  gelanat am 4, Oktober 1921 zur Versteigerung.
Der Katalog verzeichnel Gemälde alter Meister des Io. Jahr¬
hunderts . des 16,. Jahrhunderts (Lncas Enanach. Brunn d. I ..
Narrten van Heemskerk. Denvenuto di Giovanni ulw.). des
17. Jahrhunderts (Nubenicher Franken . D. de Heem.
Ruyscki. Euyv . Rusdael . Vcrwil, , Nicoiaes Macs uiw.) . des
18 Jahrhunderts lowie neuere Meiister. Im An chlutz daran
werden flämische Gobelins dcs Io. und 1b. Jahrhunderts.
Perser Teppiche, kunstgewerblicĥ Kuriogtaien sowie Perlew-
und Brillaiitschmuck zum Ausgebot gebracht.

Dis Entscheidung üb -r Oberschlesi
v -i. Paris , 28. Sept . Havas meldet auf Een f, in

Kreisen der Völkerbundsversammlung finde immer
mehr das Gerücht  Glauben , die Entschel.
dungdesOberstenRatesinder  oberschlestschen
Frage in der Richtung eines Erenzverlaufes erfolgen
werde , der sich der sogenannten E f o r z a l l n i e
nähere.  Indessen dürfte dieses Gerücht immer noch
«ur unter Vorbehalt ausgenommen werden . Ebenso
werde versichert , datz der Rat in seiner Grenzbestim»
mung in weitem Matze von den . Gutachten sich ieiten
lassen werde , die sowohl von den deutschen und polni¬
schen örtlichen Arbeiterverbänden als von ihren Ver¬
tretern in der Amsterdamer Eewerkschaftsinternatlona .s
aibgegeben worden feien . Die Mitglieder ^ r Gewer^
schaftsinternationale in Amsterdam hätten elnfchlietzuch
des deutschen Vertreters in einer Denkschrift Anregun¬
gen gegeben , die geeignet wären , den Völkerbundsrar
aufzuklären und eine Lösung vorzubereiten , die die
Zustimmung der deutschen und polnischen Arbeiter»
Massen in Oberschlesten haben würde.

I )z . London , 29 . Sept . „Evening Standard zufolge
wird erwartet , datz die vi e r Mitglied er des
Völkerbundsrates,  denen die oberfchlestschs
Frage unterbreitet wurde , binnen vierzehn Tagen ihren
Bericht  erstatten werden . Ihre Entscheidung wird
wahrscheinlich in der Hauptsache zugunsten des Bestre¬
bens Englands und Italiens ausfallen . die für die
Überlassung desIndustriegebletes an
Deutschland  sind.

Die UnteilSarteft OSerfchleflens.
Dz . Berlin . 28 . Sept . Eine Anzahl o b e t: | te f i.

scher Verbände,  darunter der Oberschlesische Berg»
und Hüttenmännische Berein , der Landbund , der Ee-
werkschaftsring und der katholische Klerus , übermittel¬
ten der deutschen Regierung umfangreiches Material,
in dem neuerdings die U n t e i l b a r ! e i t O b e r»
s chl e s i e n s dargelegt wird . Die Verbände ersuchten
die Regieruna . dieses 'Material an den Völkerbund wei¬
terzuleiten . Die deutsche Regierung unterbreitet tn
den nächsten Tagen in einer Rote den alliierten Regie¬
rungen und dem Völkerbund dieses Material.

Die Aufstandszulage.
Dz Kattowitz . 29. Sevt Vorgestern nack-mittag Eden
Oppeln  zebn Vertreter der ob - r s ml e s i s m e n

G e w e r kI cba s t e n füv.s D ;utstbe und fünf Polen , von der
interalliierten Kominissio» empfanoen . und »war von den
Generälen L e r o n d. b t 9J ? 11 i fl ! 6 und p  a t o lD
Stuart  vorsönlicki. um Über den der inieralllierten Kom-
mlliiou eingereicbtcn Antrag auf Auszahlung der Da -nannten

ffs st ti n d 4 ^ u I a ciq tn ^ okre t>on 1500 Mark tut tcoin
Mann und eine besondere Zulnne ü̂r ieden Verbeirateten tn
Höbe von 300 Mark für Frao und Kinder zu verbandein.
zuerst begründete der Vertreter der polnischen lSewerkfchaften
die Forderung der Arbeiter . Darauf sprach der Vertreter der
deutschen Gewerkschaften, der an den der interalliierten Kom¬
mission schriftlich vorg-legt-n Antrag ankmivfend die Der
a n t w o r t 1i chke i t der interalliierten Ko  m -
nt t f H o n für den Anstand , ctlfo für die burcf den 9-fu?<tanb
. ntftanbenen Schäden und Notstände, festigte und fchltestlnck
den Vorschlag machte, datz entweder die ,- terallnert ? Kom¬
mission' die Ausstandozulas :. aus eigenen Mitteln bezable oder
eber die notwendigen ^ mntte tun !olle.„ um die Arbeitgeberund Arbeitnehmer zu Verhandlungen über die Zmnge zu
bringen Die Vertreter der interalliierten Kommission er-
klä' ten datz der lat :rnNn ;rten Komn-iiston keine Mittel zur
Verfügung ständen datz sie iber warmes Interelle für d,e

ane der Arbeiterschaft bätt - und die Verbandlungen der Ar-
beitgeber und Arbeitnehmer mit allen Kräften fordern
würden . ___ _ ________ _ __

Die Opposition gegen den amcr -
ta .nschen Fcieden.

Dz  London . 29. Sept . ..Daily Telegraph " meldet aus
New Äork.  datz die demokraliiche Opooiitlon  gegen
den Sonderineden mit Dcutichland wachse und,datz logar die
Möglichkeit bestehe, datz die, RevubManer nickt in der
Lage  sein würden , die für die Ratifikation nolwendigr
Z w e i d r i t t e l m e b r he i t im Senat zu sickern. Seitdem
der vormalige Präsident Wilson  m diese FraAe einge-
griffen habe , sei der Widerstand der Demokraten starker s«'
worden Zahlreiche Denrokiaten . di« vor kurzem m t Wnion
beraten hätten , entwürfen letzt Vorbehalte,  die daraus
abzielten , die Vercin ' gten Staaten zu zwingen, lvenlgstens
einen kleinen Teil der Verantwortung des SieZers »u ubrr-
nehmen Der bei den Demokraten beliebteste Vorbehalt , d. k
laut ..Daily Telegraph " sicher uuterbrettet werden wurde-
weife dev Lereinigleu Staaten die Ausgabe zu. die Beichlaste
der Reparaiionskommissiov . zu erzwingen.

Av.dererscils meldet die ..Times aus AZashington.
oatz allgemein die Ansicht berrsHe. datz die dort stattgetuu-
dene „unformelle Versammlung ^ der demok,atischen Sena¬
toren jeden Zweifel daran behoben habe dah vor der Be
endigung der augenblicklichen, auherordentlichen Tagung des
Kongresses dir Verträge mit Deutschland. Lsterreick, und
Ungarn mit den bereits mitgetcüten Vorbehalten ratniziert
werden würden . Wenn die Demokraten >u eorpove stimmen
könnten so würde die Ratifikation dieser Vertrage unmog-,ch gewe'en sein,da die Zabl der Demokraten 37 bettage
und eine Zweidrittelmehibelt der gesamten Korverschaft von
96 Senatoren , notwendig sei. Die,Konferenz der̂ Demokra»r»
habe jedoch gezeigt, dah sie g e t e i l t e r A n s >cb,t sei-- un-
datz mindestens die Halite der Demokraten für die Vertrage
als ünziges Mittel zur Beendigung des technischen Kriegs»

^ 'taIforui ^ Post "«meidet a, s M ai b i n g t o n . datzA
Opposition gewisser repubttianiicker und demckratilch-.
Scnaloren gegen die RatiUzierung des Friedensvert ?ages
mit Deutschland die diviomalischen Pertreier der Muckte
ernstlich besotgi mache, die an der Washingtoner Koniereni
teisnebmen würden und datz sie Auswirkungen aus d,e oel-
ichiedenen Autzenminister haben wurde . Da die Ergebnll
der Waibiugioiier Konsereu, mit Bezi-g aus die Frage de
Etillen Ozeans die Gestalt eine« Vertrages annebme«
mühten , frage man sich, wer Gewahr dafür brele. datz et
"nt dem amerikoniichen Präsidenten durch seinen DelegterteN
abgeschlossener Vertrag di- Zust mmung de, Senat , find-«
werde Wenn der Friedensnertrng mit Deutschland, d"
eigentlich verhältnismötzig eine einfache Angelegenheit >e-
auf eine solche entschlossen« Opposition stohe und den Prost
dênt -n veranlaht bnbe. seine anfängliche Politik aufzugebea
und dem Senat stattzugeben. io beliebe nicht viel Ausuckst
auf die baldige Ratiiikatlon eines ungleich oerwickelterea
Vertrages wie ihn die W ° i h >n g 1o n e r K o n f e r e n r
notwendigerweise ergeben müsse. Wenn dieser Vertrat
irgendeinen Wert haben solle, so müsse er einer Allianz i"
gefährlicher Weise nabekommen. Man frage sich, ob °ek
Senat sich bereit erklären werde. Verpflichtungen und Ve.
a ' itwortungen zu übernehmen oder irgendwelche Rechte.
die Veretutüten Staaten letzt tune hätten , pletszuaeben.



-Ar . 442. Donnerstag . 29 . SeptemLer 1921. Mesbavener TagLlatt.
Das „W iesbadener Tagblatt " kostet vom

1. Oktober d. I . ab für feine 2 Tagesausgaben
M. 4 .80 für den Monat, M. 14 .40 für das Bierteljabr.

Der Traglohn,  welcher auf Grund einer Verein«
barung mit der Tragervereinigung festgesetzt ist. beträgt
vom 1. Oktoberd. I . ab kür das täglich zweimalige Anstragen
M. 1.70 für den Monat. M. 5.10 für das Bierteljabr.

Die Ausgabe st ellen - Eebühr  beträgt für de»
Monat 30 Pf^ für das Vierteljahr 90 Pf.

Der Verlag.

Wiesbadener Nachrichten.
Tcmok . atifche Partei und AngefteUtsnschaft.

Der aus Vertretern der verschiedensten Angestellten»
Organisationen zujammensÄetzte A n g est e l l 1e n - A u s-
! chu s der Deutschen demokratischen Partei Wiesbaden iahte
in seiner Sitzung vom 26. September folgende Ent¬
setzl je hung: „Die wirtickaflilichen Erschütterungen Der
letzten Wochen haben zu neuen Lohn- und Gehaltsbewegun-
gen geführt. Tie Blassen der Arbeitnehmer können nickt
weiterhin in erster Linie Leidträger de: wirtschaftlichen
Knien sein. 2m Imteresse des lebensnotwendigenwirtschaft¬
lichen und sozialen Friedens ist zu fordern: 1. Die Reichs¬
regierung bat bei ihrer künftigen Steuerpolitik auf die zwei¬
fellos bestehende wirkschaftlicheNotlage der Massen der Arbeit¬
nehmer. Kleinrentner und des Mittelstandes Rücksicht zu
nehmen und kann diesen Volksschichten keine weiere gröhere
Steuerbelastung mehr zumuten. 2. Wie die Arbeitnehmer
angesichts der Not der deutschen Wirtschaft kein« maßlosen
Gebaltssorderungenstellen werden, so ist von dem Unter¬
nehmertum gleichfalls stärkste Einschränkung des Unter¬
nehmergewinns zugunsten der volkswirtschaftlichen Not zu
fordern. 3. Die unmoralische und volkswirtschaftlich schäd¬
licĥ Spekulation, besonders mit Valuten, ist durch strengst«
Mahnahmen der Regierung zu unterbinden. 4. Die infolge
der Teuerung notwendig gewordenen Tarifverbandlungen
muffen beiderseits, vom Verantwortungsgefühl gegenüber der
Gesamtheit getragen, mit gutem Willen beschleunigt durch-
seiührl werden. Es gilt, von allen Seiten dem furchtbaren
Ernst der Lage unseres unglücklichen Volkes Rechnung zu
tragen. _

— Zu den evangelischen Kirchenwahlen. Am Sonntag,
den 2. Oktober, abends 8 Ubr. findet in der Dergkirche ein
Gemeindcabend statt, an welchem Herr Dekan Deelen-
nr e y e r und Herr Professor Fresenius  über die Art und
Dedcutung der bevorstehenden Wahlen zum verfassunggeben¬
den Kirchentag und über die neue Kirchenverfassung iviecken
werden.

— Pädagogisch-wissenschaftliche Horbstwoche. Der Herr
Minister für Wissenschaft. Kunst und Volksbildung Dr.
Becker bat lein Erscheinen zur Eröffnungsfeier der Päda-
gogisch-wisfenfckxiflllüien Herbstwoche erneut bestimmt zuge-
sagt. Die Eröffnung findet Sonntag, den 2. Oktober.
\iy%  Uhr vormittags, in der Aula des Lnzeums. 2 (Boievlatz)
statt. Karten dazu werden auf der Geschäftsstelle der Päda¬
gogisch-wissenschaftlichen Herbstwockre Lyzeum 2 (Boseplatz
von 10 bis 1 Uhr und von 4 bis 7 Uhr) unentgeltlich aus¬
gegeben.

— 2n der Tarifbewegung der Angestellten ist bei den
Verhandlungen am 28. d. M.. die bis 9 Ubr abends währten,
eine Einigung auf der Grundlage des Schiedsspruchs erzielt
worden. Sc weit die neue» Gehälter aus technischen Grün¬
den am Ultimo nicht ausgezablt werden können, erfolgt die
Nachzahlung ln den ersten Oktobertaaen. über den Verlauf
der Verhandlungen selbst und das genaue Ergebnis wird der
Gowerkichasisbund der Angestellten(G. D. 21.) in seiner Ver¬
sammlung am Freitag, den 30. d. M., abends 8 Ubr. in der
..Turngesellschaft" (SckwalbacherStrobe 8) berichten. Zu
dieser Versammlung baben auch Gaste Zutritt.

— Gedächtnisübungen. Zur Lurusstcuer liegen wieder
einige Entscheidungen des Reichsniinisters der Finanzen vor.
die ungcwcbnliche Anforderungen an die Auffassungsgabe
und das Gedächtnis der Beamten wie der Steuerpflichtigen
stellen. Ein. elektrischer ReÜe-Plättavoarat bestehtz. B. aus
drei Teilen, einem nickelvlatticrten Wasserbehälter, einer
galooni' ch vern'.öelten Plätlalocke und einem Untersatz aus
Aluminium, an dem Eisenteile angebracht sind, für die Zu¬
führung eiektri'lch-en Stroms. Von diesen drei Teilen unter¬
liegt der Lurnssteuer der Wasserbehälter, wahrend die beiden
anderen Bestandteile luxussteuerfrei sind. Wird aber
der Reisesatz. also alle drei Teile, in einer Umschließung ge¬
liefert. !o unterliegt der geamte Avorat einschliehlich der
Umichliehung der Lurusstcuer. Dies wäre auch dann , der
Fall , wenn vom Hersteller die Umschließung gesondert von
den drei Teilen geliefert würde. Kamerakörveroder Kamera-
gebäu'e für vhatagraichilche Hand'ameras unterliegen an sich
nicht der Lurusstcuer. Die Steuer ist erst zu entrichten, so¬
bald ein vbotogngvhistcherHondavvarat fertiggestcllt ist.
Wesentlich ist dabei die Einlsüaunq des Obiekttvs. Die Liefe¬
rung einzelner Teile zur Zusammenstellung wird als Um¬
gehung behandelt.

— Bettelnde Kriegsbeschädigte. Das Magistrats -Presse¬
amt schreibt uns : In letzter Zeit häufen fick bei der Kriegs¬
beschädigten- und Kriegsbinterblicbcnenfüösorgedie Klagen
über bettelnde Kriegsbeschädigte. Nicht nur in den Ströhen
und Häu ern, sondern auch in den auherhalb gelegenen Aus¬
flugsorten sind Personen anzutreffen. die betteln. Das
Publikum wird ersucht, diesen Personen gegenüber die gröhte
Dotsicht obwalten zu lallen. In der Regel bandelt es sich
nicht um Kriegsbeschädigte, sondern um Personen, di« eine
Kriegsdicrstbelchädi'gung Vortäuschen oder aber, wenn es
Kriegsbeschädigte sind, dann bandelt es sich um 'okche. die den
von der Füriorgestelle getroffenen Maßnahmen aus dem Wege
geben. Die Fürsorgestell« ist dauernd bemüht, den wirklich
Kriegsbeschädigten entweder durch Beschaffung von geeig¬
neter Arbeit, und wo das nicht möglich ist. durch ausreichende
Unterstützung zu helfen. Das Publikum wird ersucht, die
Namen der Personen, die betteln oder bausteren. fcstzustellen.
eventuell telephonisch Auskunft bei der Fürsorgestelle ein-
»uiholen.

— Produktive Crmerbsloseniurkorge über das Haushalts¬
jahr. Mahnabmen der produktiven Evwerbrlosenfürlorge
werden !m allgemeinen nur für das lausende Haushaltsjahr
genehmigt. Im Einvernehmen mit dem Reicksminister der
Fin«n»-m bat stch aber der Rcichsarbeitsministcr damit ein¬
verstanden °rklärt. daß bei besonders umfang-eichen und
volkswirtschastlichbesonders wertvollen Maßnahmen mit
Mitteln der orodukiiven Tvwer'bslo'eufür'org? die Förderung
ausnabmswclle auch über das laufend« Haushaltsjahr hin-

. aus in der Anerkennung ausgesvroche-n wird. Es mi"ß dabei
natürt 'ch der Vorbehalt gemacht werden, daß für die Arbeits¬
leistungen die außerhalb des laufenden Hausbaltsjatz' es
fallen, bausbaltsvlanmäßige Mittel auf dem gesetzlichen Weg
zur Verfügung gestellt werden.

— Strafporto für nachgeschickt« Briefe. Brirss«ndungen
werden von der Post obne weiteres auch ins Ausland nach-
geschrckt. Bei dem geringen Wert de: Mar ! ergeben sich io
oft erhebliche Strafoorti . deren Zahlung der Empfänger ver¬
weigert und die daun vom Absender eingezogen werden, ob-
ülcich die Sendung ihren Zweck verfehlt hat . Wird z. B.
ein Inlandshrief mit mehr als 100 Gramm richtig mit
1.20 Al. freigemacht und nach Frankreich nachgeschickt. so be¬

tragt die Nachzahlung nicht weniger als 7.20 M. War nur
1 M. auf den Brief geklebt. !o find 'ogar 14.80 M. nackzuzab-
len. Vor dieser Zahlung kann sich aber der Absender dadurch
schützen, daß er Einen Vermerk, wie ..nicht ins Ausland nach¬
senden' , aus den Brief setzt. Empfänger, die ins Ausland
verreisen, können auch bei der Post beantragen, dah wegen
der Nachsendung erst bei ihm zu Hause angefragt wird. Es
kann daun auch die Frcigebübr ergänzt werden, io dah über-
baupt keine Nachzahlung mehr zu leisten ist.

— Justiz - Personslien . Etaoiso .nwaltschastsrat Wicht ist zum
1. Dezember als Erster Staatsanwalt nach Erfurt berufen . — Die Gerichts'
asietzoren T h e l ! u s und Dr . Sperling  bei der hiesigen Saatsan-
waltfchaft stnd zu Staatsanwatifchirftsräten ernannt.

— Jubiläum . 8m 1. Oktober werden es LS Jahre , daß Fräulein Lina
Need  aus Wasenbach als Siütze bei Herrn Geh . Regisrungsrat Oscar
Meyer in Stellung ist. Wieder ein Zeugnis treuer Diensterfüllung.

— Besttzivechsel. Das große Anwesen der Herrn Carl Ehristmann,
Dotzheimer Straße SS, ging durch Kauf in den Besitz des Großkaufmann»
Gustav Reckerminn (Inhaber der Firma Adolf Harth ) über . Preis
»L0 000 M.

— Der Mleterfchntzoerein Wiesbaden , E. B ., weist im Anzeigenteil auf
die am Freitag , den 30. September , Montag , den 8. Oktober , und Mitt¬
woch, den 5. Oktober, abends 8>H Uhr , stattfindenden Bezirksverfamm»
langen hin . Die in dem Inserat genannten Straßen sind die Grenzen
des betreffenden Bezirks. Vollzähliges und pünktliches Erscheinen aller
Mitglieder in den Bezirksversammlungen wird erwartet.

Borberichte über Kunst, Vorträge un» Verwandtes,
* Staatstheatcr . Wegen Erkrankungen Im Personal gelangt heute

abend statt der angekündigten Vorstellung „Salome " die Oper „Tief¬
land"  Im Abonnement B zur Aufführung (Anfang 7 Uhr). Die bereits
gelösten Karten behalten auch für diese Vorstellung ihre Gültigkeit.

* Kurhaus . Das heutige Abendkonzert des Kurorchesters steht unter
Leibung de» Musikdirektors Carl Schuricht. —. Bei dem am Samstag , den
t . Oktober, im Kurhanse stattsindenden Winzerfest und Ball  wird
der kleine Saal wieder in eine Winzerstube mit Nischen verwandelt wer¬
den, in welchem der Kurhaus -Restaurateur Ruthe einen l921er süßen
Naturmost glasweise direkt au» dem Faß zum Ausschank bringt . Auch
das Podium des großen Saale » wird wieder eine landichafiliche. dem
Sinne des Festes cntiprechende Dekoration tragen . Hier wird auch Viktor
v. Schenk ein« Anzahl Rhein - und Wcinlleder singen. Ferner gelangt
hier ein non Heinz Gorrsnz verfaßter szenischer Prolog zu Gehör . 10 Damen
der Bierschen Tanzschule bringen einen Winzerinnentanz , Egon Bier nebit
Partnerinnen einige Solotänze zur Vorführung . Für den großen Saal
hat die Kurverwaltung zwei Ballorchester verpflichtet , dis abwechselnd
moderne und alte Tanzweisen spielen. Dar Orchester im kleinen Saale
sorgt für die ersorderliche Unterhaltungsmusik.

* Dante -Feier im Kurhaus . Die von der Kurverwaltung geplante
große Dante .Feier findet bcftimmi am Dienstag , den l . November , statt.

* Konzert. Frau Gusiy Aloff (Gesangsmeisterin ) und Herr Friedrich
Wilhelm Kettel (Klaviervirtuosel geben Evmstag , den 8. Oktober , abends
8 Uhr , im Kasino ein Konzert . Frau Oloff singt alte Koloratur -Arien und
moderne Lieder . Herr Keitel spielt Lescheiitzkq und Liszt und begleitet
sämtliche Gesänge auf dem Erotrian -Sieinweg -Flügel . Beide Künstler
werden diesen Winter , wie uns miigeteilt wird , einen Abonnements-
zyklus: „Die Entwicklung des deutschen Liedes und der Klaviermusik" in
einer kurzen Übersicht von 0 Abenden bringen.

* Beethoven-Abend der . Tribüne ". Der am Dienstagabend 81,4 Uhr
stattfindende Abonnemenisabenb der „Tribüne " ist dem großen deutschen
Tondichter Beethoven gewidmet. Als Solistei ' sind gewonnen Christian
Streik (Staatstheater Wiesbaden ), Adolf Peermann (Opernhaus Frank,
furt ), Arthur Nother (Klavier ), Kammervirtuos Lindner (Violine ) uns
Kammemustkei Backhaus (Wolon -Cello).

Mufft- und Bortragsavende.
* Tanzabend des Dannstädt -r Balletts . Das Ballett des hessischen

Landestheaters In Darmstadt — von einer sommerlichen Vorführung im
Kurgarten noch in guter Erinnerung — gab gestern abend unter Leitung
und Mitwirkung der Ballettmeistern , Fernand - R ° b e r t i n e im
großen Saale des Kurhauses wieder recht beachtenswerte Proben einer
auf künstlerische Wirkungen eingestellten und nach Vollendung strebenden
Ballettkunst . Besonders ansprechend war die Ungezwungenheit der Be¬
wegungen im Ensemble, deren erste Ursache wohl in der fleißigen Ein¬
studierung aller Tanzbilder begründet ist. Originelle Ideen in der Linien,
luhrung und In der Stellung einzelner Figuren , vor allem aber ein sicherer
Kontakt mit dem Rhytbmns des Orchesters machten die Darbietungen be¬
sonders anziehend. Eins Freimachung von den Traditionen klassischer
Ballettkunst wird mit eb-lichem Bemühen erstrebt , ohne die technisch.
Durchbildung zu vernachlässigen. Die Leistungen an sich verdienen somi-
die ihnen zuteil gewordene Anerkennung , auch unter Berücksichtigung der
Tatsache, daß die vorgeführien Tänze in der Gesamtheit eigentlich nich:
viel Neues brachten und das Proaramm sich im Wesentlichen auf die tän,e-
rische Wiedergabe oft gehörter Melodien beschränkte. Besonders üeifüllia
ausgezeichnet wurden von dem mit Aufmerksamkeit folgenden Publikum
ein „Gruß ans Oberhetzen" , ei» „Matrosentanz " und der den Abend ab.
schließende, sehr abwechslungsreich getanzte „Czardas " von Delibes . Das
Kurorchester stand unter Leitung des Kapellmeisters Hans Schlesinger vom
Hessischen Landeslheater in Darmstadt , detzen Führung der Zusammenhang
zwischen Klang und Rhythmus deutlich zum Ausdruck brachte. -r .

Aus Provinz und RachdaEM
Die Ansfperning fu den Höchster Farbwerken.

C. M.. 28. Sevt. Obwohl die Ströhen eine
"Mewohnlichr. Belebung zeigen, ist die Rotze bisher neck
nirgends ««stört worden, yeute vormittag fanden zwischen
l^ ĉ mwaltung und den b'.rnf -nen Vertretern der Arbeiter-
schaft Verhandlungen statt. Die Beamten des Lohn- und
Personal-Bureaus erhielten non der Leitung der Ausge¬
stellten Passierscheine so daß sie die Arbeit wieder ausnebmcn
tonnten. — In Frankfurt tagte heute eine Konfercuz dos Ar-
beitgebcrvcrbandesder chemischen Industrie und der Ber-
dandlungskommisston der Acbeitnehmer. Die Verhandlungen
fanden in folgenden Erklärungen ihren Ansdruck' Der 2lr-

anE ! ° b.rband  ectläct : . Der gesetzmäßige Zustandin den Werken ist umgehend wieder herzustcllen und den
Werksleitungm di- unumschränkte und all -inigc Verfügungs¬
gewalt emzuraumen D.-r Slrheitgeberverband erklärt' Der
Arbeltgeberverbanderkennt für oie in Betracht kommenden
Lertunaen den Re'chstari, tu:  die chemische Industrie an
Die W-edereinitellung der entlassenen 2lrbeiter und Ar¬
beiterinnen erfolgt nach Maßgabe des Bedatts und nach
freiem Ermessen der Werkslntungen. « her die Regelung der
sich aus dem Diemtalter em:benden Rechte ist der Arbeit-
geberverbano nich, in der Lage schon jetzt eine Erklärung ab-
zugeven. ^ ede Ent,<chad:gung für licht geleistete Arbeit wird
abgelehat. Llus Antrag der Tariskommiision. die sich aus
Vertretern der 2lr6ett>r d;r chi-mücken Industrie des Fi-ei-
ttaates Hessen, »nd der. Provinz Hessen - Nassau  zusam-
mensctzt. bat eine gemciiiam: Sitzung des 2l r b e i t e r r a t s
und der Vertreter des F rbrik- und Metallarbeiterverbandes
beschlossen, der Erklärung aes 2l''beitgeberverhandes zu-
i u st , m m e n und sod-.n Weg zur Verhandlung iil-»: die Er-
ttarung des ÄroerLnenmkroer!)c»«lO-zs zu ermökrlicben. Die
Verhandlungen zwiswen den Pa :l->ien werden nunmehr aus
dieser Erundlase sor t e e se « t.

* Stadt » und Lavdverba rd für Se-brsüLungen. Der
Eilbo i en la u s auf der Rennbahn in Erben-
h e i m am 2. Oktober beginnt 2)4 Ubr und liegt zwischen dem
3. und 4. Rennen. Es lauten in Gruppe 1: 1. Männerturn¬
verein. 2. Licht-Luft-Tnrnsooci. 3. Turno -rein-Socrtverein.
MannschaftB. 4. Turng-scllsch»ft. 5. Germania. 6. Turnver¬
ein-Sportverein. Mannschaft A, 7. Soorrklub Nassau. 8
Scklagballabtl. des Turnoaraias : in Erupo« 2: 1. Ramback.
2.  Erüenbeim. 3. Dotzheim. 4. Nordenstadt. k>. Dierstadt. 0.
Weilbach. 7. Biebrich 8. T.-G. Sonnenberg. 9. T. G. Eckier-
stein: in Eruooe 3: 1. Athletia. 2. Mattiaeum . 3. Ruderklub.
4. Schwimmtlub. 5. Radi. V. .Frisch auf". Erbenbeim. 6.
Iugendvereinigung Wiesbadel. (Die Vereine in Gruvve 3
betreiben Lauf als Nebenbetäligung.) Reihenfolge der Läufe:
1. Eruove 3. 2. Eruooe 2. 3. Gruppe 1. 4. Langstreckenlauf
(2000 Meter. 44 Teilnehmer).

Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . Seite 3.

Gerichtssaat.
k'v. Kriegsgericht am Hauptquartier ber Rheinarmee, Mainz

28. Sept . Trotz des strengen Verbots , daß der Berkaus von Alkohol an
Soldaten der Bcsatzungstruppen verboten ist, hat der Heinrich Bäthis ln
Mörfelden Marokkanern L Liter Rum verkauft . Heute stand ei wegen dieser
Sache vor dem Gericht und erhielt - ine Geldftrase oon 500 M . - Während
bcm Ezerzieren aus dem Kasernenbos der 14. Jäger in Wiesbaden be¬
merkte ein Soldat der Befatzungstruppen , daß ein Bekannter von ihm, der
Kaufmann Carl Eernaud aus Frankfurt a . M ., der sich auf der Etüde
in der Kaserne zu schaffen gemacht hatte , eiligem Schrittes die Kaserne
verließ. Der Soldat stellte sofort fest, daß aus feinem in der Mannschafis-
stube Höngen gebliebenen Rock seine Brieftasche mit LL Fr . und 4ö M.
verschwunden war . Eernaud wurde angehalten und das Geld in feinem
Hut versteckt vorgefundsn . Urteil : 1 Jahr «Sefängni,.

Be . Schleichhandel und Betrug . Daß es stch um Schleichhandelsware
handelte , das wußten der Zementenr Dominika CalcingnI , der Lagerist Paul
Ulrich und der Metzger Heinrich Plingenstein von Wiesbaden , als sie eines
Tages bei dem Metzger und Landwirt Heinrich Raab Lr in Naurod 870
bezw. 104 Kilo 85proz. Weizenmehl für 8.75 M . das Pfund abhrl .en und
die Ware hier für 7.50 M . weiter verlausten , wie sie vor dem Echö'sen-
gericht angaben . Es war dabei bcschlotzcne Sach« im voraus , den Bauer
(Raab ) ^um dg» Geld zu betrügen . Die drei hatten den Verkauf des
Mehls übernommen und Raab wollte Nachkommen, um zu kassieren In
Wiesbaden angckommen, konnte er feine Abnehmer nirgends mehr finden.
Raab hatte stch mit Calcinoni , Ulrich und Klingensteln , ebenso wie»der
Kaufmann Jac . Preutzer von hier und der Müller Wilhelm Debo ans
Niedernhausen wegen Schleichhandel bezw. Vergehen gegen die Reichs-
getreideordnung vor dem Drcimännergerlcht zu verantworten . Verurteilt
wurden : Raab wegen Schleichhandel und Vergehen gegen die Reichs»
geireidsordnung zu einem Monat Gefängnis und 1000 M . Eelrstrafe,
Ulrich wegen Schleichhandel und Hehlerei (da er wußte , daß das oe.teilte
Geld zu llnrech: erworben war ) zu 5 Monaten Gefängnis und 1010 M.
Geldstrafe, CalclnonI und Klingenstein wegen Schleichhandel und Betrug
zu je 2 Monaten Gefängnis und 500 M .. Preußer wegen Schleichhandel
und Beihilfe 8 Tage Gefängnis und 200 M . und der Müller , da er ohne
Mahlkarten Mehl verabfolgte , zu 500 M . Geldstrafe . Ferner wurde auf
die Einziehung des noch vorhandenen Geldes in Höhe von 3200 M. erlannt.

Vermischtes.
" Halt der Dachs einen Winterschlaf? Der Dachs gilt

xns für den Haupttyous jener Tiere, die sich im Winter in
lbren warmen Bau zurückziehen und die schlechte Iabreszell
in einem langen und tiefen Scklas verbringen. Es scheint
nr ; th  r c??ra^c. ker  Dachs nicht einen ttttsgesorochenen
Winterschlaf Kalt, wie er bei anderen Tieren beobachtet wird.

Jager " berichtet ein Beobachter, der einen
Tachsbau seit Jahren genau studiert bat. über das lebhafte

hch auch im Winter bei Freund Grimbart ent¬
wickelt. Nach seinen Beobacklungen haben die Dackse im ver-
gnngenen Winter ubcrhauot keinen Winterschlaf gehalten.
Mit .Ausnahme von' drei Tagen an denen starker Frost und
mahlg tleier Scknee tzerrŝ ie hoben sie stets nächtliche Aus-
rluge in die Umgegend unternommen. Schnee bot kein Hin-
dernis für, ihre Streisereien. nur hoi starkem Frost bli'cksn
sie zu Hause, da es ja dann keine Gelegenheit gab. nach Wur¬
zeln zu stemen oder faules Obst berauszuscharren. Doch auch
wenn sie ihren Bau nicht verließen, trieben sie sich doch
wenigstens auf dem 2(au herum. Selbst in früheren Jahren,
m, denen es str-imere srr-ot--r aob. (w her Beobachter bei
.men Dachsen keinen andauernden Winterschlaf festgcstellt.
Sie blieben bockslens 14 Tage fest in ihrer Wohnung: länger
warteten sie nie. sondern ginnen auch bei. sehr tiefem Scknee
z» dem naheliegenden fliehenden Wasser. Während der
eigentlichen Wintermonate debaten sie ihre Ausflüge nur auf
o00—hOO Meter aus . doch sckon im Feb îmr fanden sick ibre
Spuren mehrere Kllomcter vom Bau entfernt im Moose und
ooen auf dem Berge. Di? Streifereien der Dackse gölten im
Winter stets der Nahrungssuche, doch schien das Bedürfnis
noch vrah ziemlich gering zu fein denn sie stachen nur da und
dort nach Wurzeln oder suchten unterm Schnee nach Obstreiten
und Kirschkernen.

Neues ans aller Welk.
Die Totenliste von Oppau.

w } T .-B. Ludwigsbaien. 28. Sevt . Die Zahl dcr Toten
ist nach den Luowrgsbap'ner Blättern weiter gestiegen'
nach der neuesten, vom Blica-rmeisteramt Ludwigsbafen ber-
ausgcgebenen Lute betrug die Tolenzabl am Dienstagnackmit-
tag 340: die Zahl der noch nickt bekannten Leichen beläuft
nch auf 62. ist also etwas aerin.ie: geworden' dagegen stieg
die Zahl der als ..oermiht"  gemeldeten Personen oon 100
auf 109. Danach muß also jetzt schon mit 545 Toten  ge¬rechnet werden.

Br. Frankfurta. M.. 29. S -vt . (E ?g. Drabtber'ckt) Wie
die ..Frki. Zta.' erfährt, sind in Oppau an Maschinen und
Vorräten zwischen,,.a00 und 600 Millionen Mark vernichtet
worden. Die Schäden an G'bii 'den betragen zwischen 200
pnd 300 Millionen Mark. Es bandelt ück hierbei lediglich
^ IĤ Êten und unmittelb ice.n Schäden am Ovvauer
Werk selbst. _

Sandwerksovermeister Rabardt unter Meincidsverdacht.
Wie die ..ißoiiiid.e Z.utu ig" ruf Anfrage von der Beil ner
-taatsanwaltickaft erfährt, ist der Präsident der Berliner
Handwerkskammer. Ehrenobermeister Karl Rabardt . aus An-
erdnung der Bettiner Stratsanwaltschaft in Elbing verbas-
ut worden, und zwar nnt ' r dem Verdacht des Meineides
und des gem-ins'hafillchen Betruges. Zu gleicher Zeit wur¬
den in Berlin der HaudwerkskammeriekretärHosfmaun uid
noch einige andere Personen festgenommen. Rabardt war be¬
reits in der voriaen Wocke von seinem Posten als Präsident
der Handwerkskammer zurückgetreten. Von der W-riscknfts-
oartei waren gegen ihn schwere Anschuldigungen erboden
worden, die die Staatsanwaltschast zum Einschreiten gegsn
ihn veranlahten.

Brand eines Pariser Warenhauses. Im großen Waren¬
haus Printemos. das am Boulevard Hausmann am Babnbof
>st. Lazare in der verkehrsreichsten Gegend von Prris liegt,
ist Erohieuer ausgebrocken. Das Feuer griff in wenigen
Minuten so schnell um sich, dah der ganze große Häuserblock
samt dem Warenlager ia klammen stand. Nähere Einzel¬
heiten sind noch nickt erhältlich, da dcr Brandherd vorl-.i-.isia
unzugänglich ist. Publik-lm dürfte zu so früher Moracn-iunde
noch nickt im Hause gcwesm sein, dag-'gen dürfte die Mehr¬
zahl der Angestellten schon zum Dienst erschienen sein, für die
natürlich große Gefahr bestand. — Die Fcuersrunst. die im
Warenbaus Le Priutemos ausgebrocken >st. wird auf Kurz,
ickluh zurückaeiübrl. der in der oberen Etage eriolate. — Die
Leitung des Printemos teilt mit. dah. da die Feucrsbcnnst
in einem neuen Gebäude, das noch nicht oollständia vollendet
'st. ausgebrocker. ist und das -ilte Gebäude nicht berührte, der
Betrieb des Lokales, nicht gestört wird Der ..Intrailligeant"
nennt sine vbainastische Summe lm Betrag von 50 Millionen
an Schaden. ,I » den frühen Rrckmittagsstunden wich mii¬
geteilt. dah die weitere Ausbreitung der Feuersüruust nickt
zu befürchten ist. Ein Feiern des Personals soll, wie die
Leitung des Warenhauses mitteilt . ausg-schlossen sein. Zwei
Feuerwehrleute sind bei den Lüs.charbeiieu leicht verletztworden.

Untergang eines amerikanischen 17-Rootr». Havas mel¬
det aus Los Angeles- Das Unt ' rfeeboot ..R 6“ der amerika-
: licken Flotte im Stillen Ozean ning am Montag nachts im
Hafen von San Pedro unter. Eia Torvedolanzierrobr. das
i sten geblieben war. soll die Ursache des Unfalls sein. Man
glaubt, dah 2 Mann der Besatzung ertrunken sind. — Nach
mner Reuter-Melduna sollen bei dem Untergang zehn May«
der Besatzung ertrunken lein.
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Handelsfeil.
Frankfurter Börse.
Kurse vom£8. September

gtadtanleihen nnu
Obligationen.

fih  Wiesb.SUdtanl.V. 190«'
i ’h . , Ul!
SW* » , , 187!)
<•/• FrankL , . .
6'/«°/» . » . . -4°/° M«mr« . . .
4»A Frankl . Hyp .-R»ak

, UV'
4°/. , , Credit-VerS1/*®/# . » .
4*/o Hamburg . Hyp .-Bk.
SW/o , »
4% Nasa. Landesbank V . .
8W/o , „ Lit . 1.
4% Meininger Hyp .-Bk. .

4*/o Pfälzische Hyp .-Bk. .
SW/o „ »
4"/o Pranü . Eod.-Credlt . .
4°/o , Central Bod . .
3W/o » » »
4°/o „ Plandbriefbk.
S'/o' /o » .
4*/o Rhein . Hyp .-Bk. . .
SW/o ,

02 .-
81 .—
87 .-
76 . -

SS 2S
91 .-
87 .-
77 .-
97 .SO

82-
70 .-
80 .-

71 .28

vir.
10
30

JO
1614
4013
is

6
166
16
16

Industrie-Aktien,
ädlenrerke Kleyer .
Aschaffenb .Bnntpan,
Aschalfenb . ZellstoK
Bad . Anilin u . Soda .
Bad . Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegel u .Qlaf
Beek * Henkel . . . .
Benz 4b Co. .
Bing -Werke.B. ji -u.Silberh .Braab.
Bleistift Baber . .
Brauerei B eding . .
Brown Bovety & Co.
Breuer Hasch . Vorz.

„ „ St . .

In %

1250.750.-
561 '.-
639 . --
899 . 50
97o .—410.-
560.-
795—

Dir.
JO
17
10
10
15
25
10
25
50
10
27
15
12
20
18
10
10(9
16
20
10
20
20
10
20

SO20
9

22
20
7

16

16

30
20
20
SO
26
14
U

Cbem .Fabr .Ootdenb.
D.Goid-n .SIlb.-Sch .A.
Fs her 4b Schleicher .
Fabrz .-Fsb . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . AI lg. Vere . .
Grün 4b Bilfinger . .
Gummi Peter.
Heddernh . Kupfen ».Hoch - und Tiefbau .
Holzrerkohlungsind.
Junghanns , Gebr . . .
LederfAdl .AOppenh.
Lederw . Spicharts . .
Löhnberger Mühle .
Mainkrafiw . Höchst .
Maschinen !. Badenia
Mascbinenf . Easling.
Maschlnenf . Hilpert
Maschinen !. Moenns
Motoren !. Oberursel
Pfälx . Nähmaschinen
Pfälzer Pulrer . . .
pokorny 4bWittek.
Röhrenkessel Dürr
Rütgere Werke . . .
SelinellprJrankenth.
Schuhfabrik Hers . .
Sehuhfab . A. Wessels
Sei/ahstoff -F. Fulds
SchriftgieB . StempelSeilindustrie Wolf!
Tellua Bergbau . . .
V. Chem . Fab .Mannh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Fränk . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilsers•Vorz.

ln «/.

1290.
4 >0 —

St.Voigt AHäffne

Volthom Seil.
Waggonfabrik Fuchs
Zuckerf .Frankeuth .il

„ Waghäusel .
Das gesamte Börsenbild

643 .—
800 -
3240

863—
700 —
500 —
875—

2100 .

501 —
276—
700—
676—

629—
786—

760—
689—

552—
,60—
640 .50

750—
780—

«40 .—
810 .50

850 .—
950—
7 50 .—
390 .—
360—
689—

zeiirte beutê eine^ KaiifSinfeL der die Kurse zu List Wahn¬
sinn iuen Höhen aufschnellen ließ. Das Publikum stürzt sich
ebne jedes Überlesen in das Börsengeschäft hinein und
bringt die letzte Mark an den Makler, ohne an die daraus
sich ergebenden Verpflichtungen zu denken. Nach dem
scharfen Aufstieg des Dollarkurses auf 128 sank dieser auf
125 zurück, stieg aber wieder auf 126. Auch die übrigen
Devisenpreise unterlaßen heute ziemlichen Zuckunsen_ Der

T?i“rkdes Dollarkurses löste auch wieder_Reaji-

W iesbadener Tagblatt.
sationen bei einzelnen Papieren aus. Bei dem Überange¬
bot spekulativer Gelder konnten die Notierungen erst in
später Stunde festgestellt werden. Im Y^ dergrund dgroßen Hausse standen der Montan- und der Farbenmarkt.
Es notierten auf dem Montanmarkt Harpen l050 (+ M),
Mannesmann 1129 (+ 79). Buderus 998 (+ 122). Oberbeciart
713% 69). Phönix 959 (+ 15). Der Schaden von Oppau
übt ear keine Wirkung auf dem Farbwertmarkt aus.
Höchster Aktien konnten zunächst wegen gewalnger Nach-
frage nicht zur Notierung kommen. Elberfelder Farben 5 0
(+ S42). Holzverkohlung 880 (+ 10). Auch die Elektrowerte
standen unter dem allgemeinen Taumel: Siemens u- Habke
7 0̂ 61) Lahmever 420 (4" 4o), Bcrsmann o70 o )̂).
Die Spekulationswut beherrschte sowohl den ^ ^ tsmarktwie auch den Freiverkehr. Im Ereiverkehr notierten
Mainzer Gas 230. Mansfelder Kuxe 9800 Gar.z 525 (+ 50)
Deutsch Petroleum 1285 (+ 85). Auf.dem Einheitsmarkt,
auf dem wohl die meisten Werte rationiert werden mußten,
wurden u. a. notiert : Pokorny und Wittekind 750 (+ 90),
Heddernheimer Kupfer 700 f+ 145) ^ °" ohm 750 f-F 70V
Gebr. Junuhanns 550 1+ 100). Seil - Industrie Wolf 780
<+  290 ) . Hoch - und Tiefbau 500 ( + 50 ) . In später Borsen-stunde wurde der Scheideanstdlkurs mit 1280 (+ 80). der
der Höchster Farbwerke mit 521 (+ 40 A)  festgestellt Die
Börse schloß fest. ^

<v Berlin, 28. Sept. LautBeschluß des Börsenvorstandes
blieb die Berliner Effektenbörse  beute ge¬
schlossen. Die Börsenräume waren nur von 12 bis 2 Uhr
geöffnet. Nach der Zahl von Orders und Reklama¬
tionen. soweit es sich nach dem Eingang Kaufaufträge,
die schier unübersehbar hier eingegangen sind, überblicken
läßt, werden wir für morgen mit einer Börse zu rechnenhnhen die einen Rekordtag darstellen wird. Der Dollar
stieg heute vorübergehend bis auf 132M- und ist dem großen
Publikum ein scharfer Anreiz gegeben, durch Effektenkäufe
die Entwertung der Mark für sich auszugleichen. Bevorzugt
ist nach wie vor von variablen Werten der Markt der
Montanpapiere, wo sich die Gerüchte von großen Trans¬
aktionen innerhalb der Industiie. trotz aller Dementis mit
großer Bestimmtheit halten. Im Vordergründe des Inter-
Sses stehen Phönix. Gelscnkirchen. Deutsch-Luxemburg.
Auch für alle Maschinen werte ist das Interesse recht rege.
Auch Scbuckertwerte. Petroleumwerte und Valutapamere
sind stark gesucht. Von Werten, die un freien Verkehr ge¬
handelt werden und für die die Nachfrage ebenfalls recht
rege ist sind Automobilwerte und einzelne Speznlpapiere
stark gefragt. Beinahe alle Werte des Emheitsmaxktes
sind ebenfalls lebhaft gesucht

Der Markkurs im Ausland.
dz Main*. 28. Sept- Die Abwärtsbewegung der Mark

setzte sich weiter fort. Die Abschwächung betrug m Zürich

Nbend- Ausga- e. Erstes Statt. Nr. 442.
oc Punkte auf 4.45. in Paris sank die Mark auf 11. New
York eröffneie mit einem Rückgang von 3ai Punkten a.uf
78%. Dementsprechend waren die Devisenpreise m Berlin
weiter ansehnlich erhöht und zwar Amsterdam 1«) Brû g25. Italien 10. London2. New York 2%. Paris 11>4, bcnweiz
25 und Spanien 10 Punkte.

Industrie und Handel,
wd Die Vereinigung Deutscher Messingwerke erhöhte

den Ĝrundpreis für Messingblechauf 2850. für Messing-

nie Konvention von Beleuchtungskörpern hat die Preise
f% Beleuchtun̂ körper um 15.Proz. erhöht Die Preise « r«L-hwarhstromlampen haben einen Aufschlag von 300 Proz.
gegen 050 Proz. und von Niedergoldlampen einen Aufschlag
von 3EÖ gegen 200 Proz . erfahren.

Wetterbericht * .
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

28. September 19 il.

I«ft-
druck

7 Uhr 27
vorgeni

62.8
77327.56-570
NO3

2 Uhr ir
natum.

603
705160
5037
O 1

, Uhr V

68.4
6<776567i
N 1.

litt il

69 6
70 8
9.7*.4

69.7

Niedrigste Temperatur : 10.

MifO*o. Nomalsühireri
red . i »rf dem Weereespl»

Thermometer (Celsius > . . . .
Dnn 8tspannunz (Millimet 3r) .
Relat . Feuchtigseit (Proaaate)
Windrichtung . ,
Niederschlagsliöhe (.Millimeter)
Höchste Temperatur (Celsius ): 16.9.

Wasserstand des Rheins
air 28 September 1921.

Biebrich Pegel : 0.86 m gegen 0 80 n am gestrigen Vormittag
Mains  O . !0 .. 0. CO3 , . .
Caub , l -t9 . . -21 . - * "
Wettervoraussage für Freitag , 30. Sept. 1921

von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.
Wolkig , trocken, nachts kalt , tagsüber mäßig warm,No dwind.

Die Abend-Ausgabe amfaftt 6 Selten._
tznuptlchrlftlellcr : H. L «IIIch.

rsss
®tud u . Verlag bet 8 . Schellen hers ’i^ eit öojbuchi )cucfeceiin28ieabaSta.

Sprechltunbe ber Schrlftlettung 12 6t» I Uhr.

Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache!
Beste Spezialqualitäten in unerschöpflicher Auswahl zu sehr niedrigen Preisen:

fffletallbetten Deckbetten Matratzen Daunen - Decken BettwarmTund Mafrauen
Kolzbetten PSumeaus Bettfedern Steppdecken «nur
Kinderbetten Kissen Daunen Wolldecken

Betten-Spezialhaus Budidahl , Bärenstrasse 4.

Aufgebot.
Die Ehefrau Luise Heiurich, ged Sohnius in

leMronn, Cäcilienstratze 9. bat beantragt, den ver-
bollenen Tag öbner .iheorg
o Oktober 1806 zu Wurzburg, Eobn der ^ veteuie
ham  Michael Heinrich und Barbara, geb. Ludwig,
uleht wohnhaft in Wiesbaden , für tot zu erklären.

Der bezcichnete NeriÄollene wird auischorderL
ich ivätesiens in dem auf den 28. April 102-, vor¬
mittags 9 Uhr. vor dem UnterzeichnetenEertcht.
Ummer 33, anberaumten Auf̂ botstermine zunelben, widrisensalls die Todeserklärung
0101 SlnTae , welche Auskunft über .̂ eben oder Lob
»es Verichollenen. zu erteilen vermögen ergeht die
llidforderung, spätestens tm Auigehotstermine
Gericht Anzeige zu machen. *

Wi --b° de° . den 22Ŝevtember ^E ^ ^

Die Lieferung der in der Zeit vom
1 dis 31. Ottooer 1922 erforderlichen Kartoffetn,
. iTnnr- (Cg 3(ion Rentier für das fiädt. Kranken-
;? uu°-ca^büo' Zentner Mr d̂as >ti-dt. Altersheim
» Badhaus zum Schützenhof, soll im Sudmisjions-

^Lieferungsbedingungen liegen im Büro
: Krankenhauses zur Etnncht und Unterschritt

»ne Einreichung eines Angebotes erforder-
ien Formulare können ebensalls dort in Empfang
^Lieferanten wollen ihr Gebot verschloffen unv
t der Aufschrift ..Angebot für Kartoneltteferung
>2" versehen bis zum Eröiinungstermin
iontag. den 17. Oktober 1921, - ormtttags 10 Uhr.
dem Büro des Krankenhauses abgeben.
Sväter eingehende oder nicht nach dem vorge¬

riebenen Formular eingereichte Angebot« werden
^D ^̂ Grofinung der Angebote eriolgt in Gegen.

•"Iää

Ir.G.Hsfasi,Rostock
am

Fnttas.3B.SepI.,1/t8 Uhr abends
in der Uula am Baseplati.

Freie Aussprache. Eintritt1 Mark.
Arbeiter -Bildungsausschuss.

Bekanntmachung!
)en Beteiligten zur Mitteilung, daß die ßchuhtnach r.
mqSkrankenkassc Wiesbaden om 1. Lkw her 1921
lo sen wird. Die Jnnungsmitgheder haben von
m Ta e an ihre Be chästigten u Wgememen
krankenlasie Wiesbaden anzumelden. Etwaige
lerungen an die Käse müssen bis zum 30. 12. 2
lit w rden; nachdem gestell.e Forderungenwerden

m-d-

Freitag , 8 Uhr,Lyzeum I, a. Schloßp alz:VORTRAG
Vergangenheit und ZilBciUlft

aus der Vogelperspektive.
Eintritt freit Pr. Reihlen-Stu ttgarL

SintetBnapnSf.Ä 'SÄ '.'Ä»

Reklame -Angebot
über Ia fehlerfreie Emaillewaren:

, , , , 16 18 20 ‘2 24 26 28 cm
pQlOPJO 8.891VL0 14.5 ) 16.50 19.5t) -3.- i».-
Scbüssefn 4.80 4.80 5.30 6.75 6.50 7.60 9.—
Wasserkessel . . 27.— 80.— 35.—40.— 4o. 50.
Wassereimer , S8 cm , 18 .50

Miicbträger 21.— 17.— 13.50 11.50
Nacbttöplell .80, ovale Waschbecken lo—-

Essenträger9.— Sa atseiher 18.50
Toiletteneimer, Kohhkistentöpfe, Kasserollen,
Wasserkannen, Milchtöpfe usw. sehr bil lg,

Zinkeimer , Wannen u . WasditöpIe
bestes Annweiler Fabrikat , empfiehlt

Julius Kiollath,

Empfehle meine reichhaltige Auswahl

eleganter Damenhüte.
FewiRV bfatter . Ä ‘l*

Umpresserei
Damen - und Herrenhüte.

Umarbeitungen von Samthüten , aparte Formen.
Tadellose Ausführung! Schnellste Lieferung!

Preisel¬
beeren

frisch eingetroffen
(SchwedischeWare)

per Psd . 6 . 50
Schnees

Moritzstrahe 13.
_1432 Teleph on 1432.

Sehr schöne gr. Plüsch-
Tischdecke. oersch. andere
Tischdecken, sowie einige
Bettücher zu verk. bei

Bernhardt. ^ _
Dotzbeimer Str . 20. M . 3.

Mio wiederkehrendB Bsiegenheit
in der Kleider- u. Wäsche-Zentrale!

Ein großer Posten

Paletots unü Ulster
welchen ich im Sommer zum Abschluß brachte,
bin ich jetzt in der Lage, selbige meiner werten
SSSr 150 bis 550 Mb. xL.
Herren -, Jünglings - u . Knabenaniüge,
Hosen , Wäsche u . Socken trotz tägl.

Steigerung noch immer zu alten Preisen.
Nur gute Qua itäten und beste Verarbei ung.
Erstesu. groStes Spszial- tagengesc äft amPatze.
SUinger, Helsnenstr.30 Fcke

Wellr.tzstr.

acarus -rmude
Seit ca. 40 Jahren bewährt s Hdlmiitel.

GEO DDTZER’S PARASITEN CREME„u
GEO DOTZER’S JUNKA-SEIFE.

Zu haben in all n Apotheken und Drogerien.
Pharm. Fabrik Geo Cötzer , Frankfurt a/HI. 8.—

F167

Spulwürmer.Devermio gebraucht man bei Erwacusenea
und Kindern mit bestem Erfolg gegen Spul-

und Madenwürmer. 713
Alleinverkauf: Schiitzenhof - Apotheke,

Lauggasse XL

Kein Laden ! I. Etage!
Duich günstige’ Einkauf \erka fe
hochelegante, solide, blaue u. farbige

fiemn-Stoffg
für An üge, Kostüme Hosen u. Paletots

zu auß:rgewöhnlich billigen Preisen.
Praktische Beste für Burscken-Anzüge. Kostüm-

__ rückeu. Hosen konkurrenzlos billig. •'
Siegel

IHichelsberg 16, Ecke Hochstättenstr. 17.
Tel . 6487 ! I. Etage!

i
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Lustiger flbendrTi

ÜUiJJ illlliiiiii
^ *SR  HA^ sVV,£ 5 a

Samstag , den ,1. Oktober 1921,
ab 8 Uhr abends i

LsdKsZ ' Ball
Winzeriefl.

»
.Große Dekcration der Wandelhalle,

Nischen und Lauben im kleinen Saale.

„Am Rhein“
szenischer Prolog von Heinz Gorrenz.

Rhein - und Weinliederi
Victor von Sclienck.

Winzerinnentanz,
getanzt von lti Damen tl. Ber ’schen Tanzschule.

Solo - Tänze
von Egon Bier und Partnerinnen.

Eintrittskarte für Nicht -Abonnenten : 30 IWk.
Vorzugskarle für Abonnements - und Kurtax-
karteninhaber : 15 Mk., mit der Abonnements¬
oder Kurtaxkarle vorzuzeigen und bis 6 Uhr

nachmittags zu lösen. F239
Gcrdcrobegebülir 1 Mk.

Städtische Kurverwaltung.

Martha Bommer— Gustav Jacoby
Neues Heinrich Schorn— Rudolf Dietz

Programm
Luigi di Fraen— Niddi SzSgety.

Eintrittspreiso
Mk . 2 .50 bis Mk . 10.—
Vorverkauf lägl .Blumen-
thul und Rettenmayer .J

MllllllllllllllllllllllllllltllllllllllllllllllllllllllllllUllllllllllillllillllllllllltttlllillllUllllltlllUIUUliUllUIIIIUlIHtlllillllllllllllllllllllllliilliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiillilliillllllll

IGalerie Banaer . Lufisenslr. 91
= mniiuiiiuiiiiiiiiiiiiiiiii,mTnfTnr~i-.uiüT7mnümTritthr~ ,.,i.,::.'7Tr~nv,—F.,,':7ii,--':'i,;Ti7iTi7iTnTiri.n~ nnin;iTi'niiiiiiiiiiiii n7niu.iuiUitiiaiiiii.'iiiiaiiniiiiihiiiiiiiiitiiuiniiiiiiTii -

I Monfag , den 3 . Oktober f
| nachmiffags ab 4 Uhr : f

I Eröffnung !
i der ständig wechselnden I

„Kunst- und Kunstaetoerbe-Schou“
in der neu umgebau :.Galerie.
Daran anschließend

5 -Uhr -Iee
001 \

Oemälde , Graphik , Plasilk , Kunsigewerüe , Aniiqui-
Einfriff frei ! iälen , Slümöbel . Einlriff frei!

iiiiiifiiiiiiiiiiiMiiiiiimiiiiiiiimiMitiiiiiiifiiiiiniimiiiiiiiiiitiiiiuiiiiiiiiiiiiiimniiiiiiiiiiiiiiinmM iimniniiinmiiHuuminnuuMmiMiMiminttmntuminnmniuiimuimuiiuiimuumnimin

Voranzeige!
Zu dem am Lonntcg , den 2. Lktobrr stattfindenden

Herbstausflug
des Männe -̂Quartetts „Frisch aus" nach Rambach
„Zur Kn dlust" , Besitzr W lh. Schuck (n u renoviert)
ladet hiermit die werten Vereine sowie Gönner Herz»
I.cfjft ein Ser Vorstand.

NB. Für gute Speisen und Getränte ist bestens
Sorae g tvme ’._

r
Ose neue FESm-Srison

leiten wir ein mit dem g oßen

i

DIE eEIER-WALLY
Ein Drama aus den Be -gen

in 6 Akten nach dem R man von
Vi, illielmlne von Hillern.

Erstaufführung Samstag,1.Cktober
Thalia-Theater

Klrchgasso 72. * Tel. 6137.

[hie
MObelschrelnerei

mit elektr. Betrieb

MShlgasseS(b. täplatz) h °2°°
empfiehlt gulbürgerlieho

m-  i.mm
ln bester Ausführung zu vorteilhaften reisen.
------ Besichtigung meines Lagers erbeten . --- --

Gute solide

Jeder Art
Kaufen Sie zu b.lilgen Preisen Im

Schuhhaus Pfersdorf,
Bismarckring S.

Ist Ihre

in Ordnung?

£2

■aJLBJLJLJJJHJ* " X r..jtL£ ^ JSJBJaLŜ JSLJLM^

Hotel Boss,Daiteiibeinri.Mieiopo
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllllllllll IIIIIIIIIIH

An den Kirchweihta ^ en m rw  9
Sonata -», den 2 . ' Oktober , W | w9 ¥
und Montag , den 3 . Oktober : ^ •

Küche und Kd er in bekannter Güte . 259
Zum Besuche ladet freundl . ein

Bai thasar Ress,3Weingutsbesitzer.
i "tt'gnano t & gTg~gTr r xTnrsrg Trii

Beim Einkauf
von Möbeln

kompl. Ausstattungen
besuche man das bürgerliche

Möbelhaus Fuhr
Dleichftratze 34. — Telephon 2737.

Großes Lager in all dieser Brauch- eiuschlagenden
Blödeln , Betten , Polsterwaren.

Eigene Schreiner« und Polsterwerkstätte.
Gewissenhafe Bedienung.

m.
Sonntag den2.Oktober:

Neue Adolfsliölie.

Reichsverband
her HMM»MWrtzrerlUki

Musiksektlon des A. D. L. V.
Musckgruppe Wiesbaden.

Infolge der fortschreitenden Geld¬
entwertung und der stetig steigenden Ber-
t-uerung aller Wohir« u d Lcbens-
bedingun en s.' lien sich die Mitglieder der
hies. Musikgri ppe gezwungen, ihre Houo».
rare den Zeitoerhältnissenentsprechend zu
erhöhen.

Ab 15. Oktober teginnen ivirder meine
SBOnö. a. 4ijM. Sfauüea aal2 ftlaoerei.
Spreäistunden für Ncuamneldungen , aucki für Klavier¬
unterricht tätlich von i2—2 Uhr u. Samstag vorm ttag.

Elise Reuter , Iahnstrcche1, 2.
Se !b -tgefert . pr . Lederwaren

Damentaschcn , Geldtaschen , Aktenmappen,
Brief - und Zigarrentaschen em fiehit

Georg Mayer , Rirhlstr. 9, Part.

?a!zgerhßrei Korn,

aller Art , welche
in der Farbe un¬
schön geworden 5
sind , färbt wie

neu
Alaska-schwarz

Schwalbacher
Straße 33.

jeglicher Art zum
Gerben

besonders frisch
abgezogene ,werden
innerhalb 10 Tagen

fertiggestellt.

Empfehle:

Prima koscher Ochsenfleisch
per Pfun> Mark 12.—.

Metzgerei Baum
Wellrktzstratze, Ecke Schwalbacher Straße.

Preiselbeeren!
Die letzte Sendung

Preiselbeeren
wird Freitag und Samstag aul dem Markt verkauft.

E . Riegel.

Cabttau .
See -Aal .
See -Lachs »
Goldbarsch
Telephon 4901.

g« eii-
sllOe 14.

Heute frisch eingelrosfen:
. . im Ausschnitt Psund 3.50 Mk.

5.30 „
5.20 „

- im ganzen ,. 4.— „
vrauieustra ^e 14. Telephon 4991.

in allen Erchen ständig
abzugeben.

Erilnfeld.
Scharnbor ststra ße

abzugeben . Hch. Rohbach,
Ketterjtrad » W. Tel . 29db.

Neu eröffnet!
Spezial»

Brezel-ii.DiM-NilM
Empse le Wie êrverkäiifern, besonders Gastwirten,
Bäckereien, Lebensinitteige chästeii mene Festen«
brezel lleine Freiburger Breze >, la Nährzwieback
sür Knd r und Kranke, erstklassiger Qualität.
Lieserung täglich sei ch. Bert ngen Sie Muster.

Vertreter gesucht,

(Earl Mmgel , P atter Gtr. 56, M 598.
Bestellungen für Sonntag rechtzeitig erbeten.
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Auskunftei-DetektiveKosmos
Luisenstraßo -2

Ecke Bahnhofstraße
Telephon 4180.

Auskünfte
über Vorleben, Ein¬
kommen,Vermög., etc.

Ermittlungen
Beobachtungen

an allen Plätzen der
Welt. — Nachweisbar
Ia Erfolge in der Auf-
klärungv. Diebstählen.

On parle Irangais.
English spoken.

Donnersta g. 29. September 1921.

v r̂

Erstes Blatt . Nr. 442.

Sonder -Angebot.
Seidentrikot -Kleider, sehwert Qualität
Kunstseidentrikot ’Jacken .
Wolljacken, Ia Qualität » • » •
Wölb- und Setden-Jumber . . ..

Täglich
Eingang aller

Neuheiten.

Mit. 495—
, 195—
„ 265—
.. 95.—

Seidenstoffe in allen Farben . . . uon Wk. 34— an
Crepe-de-chine-Blusen, geschmackvolle Ausf. MJc. l9 °‘
Seidenstrümpfe, in guter Qualität . . .»
Strickbinder, in allen Farben 9-

Zwanglose
Be¬

sichtigung.

Telephon 562.Se&r sck- neues bochh.
Bett

mit od. ohne Federzeug,
sowie Bett mit StroHscck
»erk. billig. Bernhardt . .
Dotzheimer Str . 20.  M . 3. ^ EN K

Gin kräf sser Siommhaltsr ist uns
geschenkt morden.

9aui 9irath und 9rau
“Renne, geb . “Rllendorf.

lO'esbaden , 26 . September 1921
Rim nenstraüe 5 -- 2 . Krankmheus{Rotes IKreuz.

Häfnergasse 12.

Frisch geschlachtetes
Schweinefleisch» alle Stücke

nur Pfd. 18 X
Hammelfleisch

Psd. 8 und 9 A
Rindfleisch, alle Stücke

Psd. 8 Jt
H -fleisch»frisch, Pfd. 10

ii warft ». Leberwnrst,
„ Torte . . Pfd. 10 X

Ri ürstchen, Pfd. 9 X
Aa» ml cher Preßkopf,
V 1.1 tte . . Psd. 12 x
Mettwurst»frisch, Pfd- 12X
Leberwurst. . Pfd. 6 Jt

Kehler
Hellmundslr. 32.

WI»
V*Kartoffeln

Bestellungen werden ent egengenommen bei
E. Riegel . Luisenstr . 5. Gattend , recht;,Part

M >ri,Wto-HpU..©rammopl)o.u>,3iiUtnip.
lauft Zimmermann . Nerostratze 18,

trübet Webergase 25.
Tel ef on 3253-

Verkäuferin
für Abteilung S rümpfe u. Tnkotagen sucht
Hemmer , Lanagass “ 34.

in groszi: Mengen abzugebenV. EllMskWk. IS.
(Direkt am Hauptbahnhof.)

§elephon 1932u. 2016.

WeizeNmehl
M . LeW , SW . « s,

jedes Quan um lie ert billigst
S . Weis,' Eartenieldstratze

Tel.' 1. 32 u. 2016. (direkt am H uptbahnhof)

Per sofort gesucht:

MejkllelkSMN«
. .. . arnerf ■« lklein. Motorbetrieb)zu F brikat.- Zweck
hier oder Nähe

an den

otorbetrieb)
Offerten unter S . 192

Tagblatt-Verlag.

Kochbirnen. Pfd. 50 u.
60 Pf . Steinaaste 18. 1-
Maler-. Mchel' und
MstlkiAr -Lldeiten

w. prompt u. reell bei
billigster Berechn, ausge,.{̂ if. u. S. 188 Tagbl.-Vl,

GNe 0i  Mve!
aller Art billig zu verk
fiermannftratzs 17. 1 r.

ES ist bestimmt in GotteS Rat.
Daß man rom Liebsten was man hat,
Mutz scheiden!

Am 27. September verschied unser innigst-
geliebtes Kind

iÄ ^ri Elisabeth Speer
nnnn TNrtffrtr Snfnrt ßd. Hl

Verloren1 Stabbrosche
mit 3 Brillant?». Abzugelen gegen obige Be-
lohnung bei Julius Herz . Web rgafse 3.

10 000 Dollar sofort ges.
für kurzfristige, «rohen
Gewinn bringende Trans¬
aktion. Offerten u. E. 192
an den Taabl.-Verlag._
Wir suchen ein

iöi)l.3tmmet
mit Televbon-Anschl. für
Ass-Arzt zum 1. 10.. mög¬
lichst in der Nahe des
Paulinenststtes. Angebote
mb Preisangabe an den

Hausvorstand E208
des Baulinenstistes.

im Wer von 19 Monaten.
Die trauernden Eltern:

Familie August Speer.
Wiesbaden, Schwalbacher Straße 83.

Die Beerdigung findet am 30. September,
nachm. 3' /. Uhr, aus dem Südfrtedho, statt.

Deutscher
3 I . alt . sehr wachsam
zu verkaufen. Matter.Bleichstratze9. Ladern_

Speisezimmer

Ein dunkelbrauner

Skunkspelz
im Dienstag abend st
ier Sormenoerger Straße
lerloren. Wiederbr. gute
Zelobnung zugcstchert.

Villa Esplanade.
Sonnenberger Strotze 30.

Die rheinische
Ungeziefer-

LlMW«W 'ZeMie
ältestes fachmännisches Spezral -Institut im
«ranzen bcegierungsbezrrk , beseitigt jede Un
cesteferplage am schnellsten und srchersten.
'(Alle Mittel zur Selbstvernichtung zu noch

billigen Preisen.
P. H. Schmitt, DerO'AMsrmer
^ Blcichitratze 31, Pa t.

Nettelbeckitratze 12.
Med. Eßzimmer. Eich.

bill. zu verkaufen. Minor,FriedriMrotze 57. 3.
Chaiselongue, gute Arb..

wie neu. 250 Mk. Adler-
str atze 64. 3. S t.. Tavcz,

Verloren
gold. Kneifer im Etui in
Zoetbe- od. Moritzstraße.
Abzugeben bei Schmuiwt
Alerendrastratze6. 2.

Eine gut erhaltene
Kommode

billig zu verkaufen. Lohr.
Fi-iedridtiträtze 29 Stb.-. en m. Vero-,ck.

!Brillanten:: Perlen!
Platin - , Gold- und Silbergegenständ ?,
Uhren , Ketten , Ringe , Bestecke , alte
Gold- und Silbergegenstände zum Ein¬
schmelzen zahlt sehr hohe Pre .se

Spezialgeschäft

Dotzbeimer Str. 12 , Part . Tel. 1864.

De'Ma Kiichen-Einrich' t.
zwei Fenster Gardinen,
Wäscheschränkchen bill. zu
verkaufen. Alb. feajelau.Schwalb. Str . 43. M. 1 r.
" Klavier. ~~ ~
gutes Fabrikat , tadellos
erb., von Privat , zu
kaufen gesucht. Gest. Ost.ii. D. 176 Taabl .-Verla«

Brillanten . Perlen,
Sold - u. Silbersachen. Bestecke, Pokale, Aufsatze,
Service » goldene Uhren u. Ketten. Armbänder,
Blatin «. Brennstifte , Pfandschein« kauft zu
* hohen Preisen

Geizhals , Weberaaste 14.

.Ankauf ! »Ankauf!
von

iiitiouitätenu.Kunstoepstänisn jad.Art
wie auch eingelegte und geschnitzte Möbelstücke,
Sbte Teppiche" und Porzellane wie auch Gold- und
Silberwaren. Offerten und Anfragen bitte an das
tilücctiner Gewerbehaus für alte und moderne Kunst

Kochbrunnenplatz8, zu richten.

Kerrsehaftl.
Möbel

kompl . Wohnungs-
Einrichtung,

einzelne Zimmer,
Kassenschrank

kauft zum Tagespreis

Julius Jäger,
Helenenstr. 15,1. Iks.

Tel. 5047.
lSrbr. tlhobel

aller Art kauft ^ Schorn-Nari. 5>etenenstratze 3,-
wü n,öt !ei tarnt

«. «». Dotzbeimer Str . 25.
Kassenschrank

zu kaufen gesucht.
Heesen. Waaemanmtr21.
_ Televbon 75h

©rauer Wlhsr
entlaufen, auf den Namen
..Butz" hörend. Wleder-
bringer erbält Belohn.

Stroh . Dotzherm.
SÄönbergstratze 4.

Hierdurch die traurige Nachricht» daß mein lieber Mann»
unser innigstgeliebter Vater, Schwiegervater. Großvater.
Bruder, Schwager und Onkel

Gotttteb Böse
am Dienstag mittag 4Yz  Uhr nach langem, schwerem Leiden
sanft entschlafen ist.

M tutraira Weamem.
Schwalbacher Straße 5, Part.

Die Beerdigung findet Freitag mittag 3 U-hr auf dem
Südfriedhof statt.

HM . « ÄM ».

Beiköchin
mit gut. Zeugn. sesucht
î pnnenberp er Stratze <!v.

Hausmädchen
u.Monatsmädchen
aei. î nnnenh. Str . 30
MD. UmgwrMst

oetl.. ÄtansplQ». E°w
gaste. Wiederbr. g. Del.
Bleickstrabe 34. ö links.

Israel . Kultusgemernde.
Synagoge Michelsverg.
Gottesdienst i. d. Saupt-
synagoge. streitag. aovs.
5.45 Uhr. Samstag , vor¬
mittags 9 Ubr. namm
3 Uhr. Aussang, 6.o0
Sonntag, vorm. ,Seluhot
6.45 Udr. Sonniag. avds.
Festanfang Predigt 5.45.
Montag, vorm. 8 Uhr,
Predigt 9.30 Uhr. nach¬
mittags 3 Ubr abends
6.15 Ubr. — Dienstag,
vorm. 8^ Ubr. nachm.8 Ubr. abends 6.15. —
Dienstag, vorm. 8 Uhr,
nachm. 3 Ubr. Festaus-
gang: 6.40 Ubr. Wochen¬
tags. morgens l Uh
abends 5.45 Ubr.

flltairatluiidie Kultus.
Gemeinde. — Svnagogr
Friedrimstr. 33 Freitagabds. 5.45 Ubr. Sabbat,
mors. 7.15 Ubr. Aiustavh
u. Vortrag 6.15. nachm.
4 Ubr. abends 6.50 Ubr.
Erev Rosch Saschonob,
morg. 5-15 Ubr, abends
5.45. Rosch Haschonoh.
morgens 6.45. Predigt 9,
nachm. 3.30 Uhr. abends
6.40 Ubr. — Tefchuoob-
Tage. mors. 6. abends
6.30 Ubr. — Mittwoch,
morgens 5.15 Ubr.

Talmud Tbora - Bere.n,
E. B.. Kl. Schwalbache,
ftrabe 10. Sabbat-Eiw
gang 5.45 Ubr. morgens
8.30 Ubr. Mincka 5.4o,
Ausgang 6.50 Uhr. —
Sonntag, mors. 5 Uhr,
Roich bafchono, Eingarm
6 Uhr. morgens 7.30.
Mincha 4 Ubr. Ausgang
6.40 Ubr. - . Wochen¬
tags . morgens 6.30 Ubr,
Mincha u. Maarst 6 M

Todes-Anzeige.
tSSTSSSm  td

Frau Auguste Westmeter
geb. Feidmeier

im 40. Lebensiahre heute morgen S" Uhr »ach kurzem, schw« -« Leide«
zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Der tiestrauernde Eatte nebst Kindern.
Wiesbaden (Dotzheimer Straße 85), den 27. September 1921.

Die Beerdigung findet Samstag, den 1. Oktober 1921, nachm.
3»/, Uhr, aus dem Südfriedhof statt.

Statt dssonäersr Anzeige.
Nach qualvollen Leid an entschlief sanft meine liebe Frau,

meine herzensgute Mutter und Schwiegermutter, Schwerter und
Tante __Frau

Philippine Emst
geb.  Müller.

IB» Namen der trauernden Hinterbliebenen;
Karl Ernst , Rendant.

Wiesbaden, NIedermörsbacb, don 28. September 1921.
Seerobenstr. 28.
Die Einäscherung findet, demWunsche derVcrstorbenenentsprechend,
in aller Stille statt. Blumen- und Kranzspenden dankend verbeten.
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